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Orthodoxe Kirche Jahrestagung der Orthodoxen Fra-
ternıtät In Deutschland

Panorthodoxe Nachrichten
Vom 23 bıs 7 September 1994 1e

die »Orthodoxe Fraternıität In Deutsch-
land« In Düsseldorf ihre JahrestagungKommıissıon der orthodoxen Kirchen In

Deutschland mıt dem ema »Orthodoxie und Ethik«
ab Als Referenten sprachen Bıschof KTrY-Am Maı 1994 wurde In Dortmund stof Pulec) VOoN (Olmütz und Brünn/

eine gemeinsame » Kommıiıss1ıon der (Or- Tschechlen und lowakeı über » DIie eth1-
thodoxen rtchen In Deutschland« C schen Akzente des HI Gorazd (1942) 1mM
gründet. Miıtglıeder S1INd: das Okumeni- Lichte der heutigen Ze1lt« und Prof. Dr. Dr.
sche Patriarchat VOIN Konstantınopel/ Theodor 1KOlaou (München) über »Sp1-Griechisch-Orthodoxe Metropolı1e VON

Deutschlan: und Erzbistum der russischen
rıtualıtät und sozlaler Dıienst der Kırche«

orthodoxen (Gjemeinden In Westeuropa; die Panorthodoxes Symposium über dıe
griechısch-orthodoxe TC VON Antı1o- hodoxe Frau
16  xarcha: In Westeuropa; cdıe russ1ı-
sche orthodoxe Kırche/D1iözese VON Berlın Auf Inıtiatıve der griechischen Meftro-
und Deutschland; dıie serbische rthodoxe polıe VOoN Theben und Lıvadela wurde In
Kırche/Diözese für Miıtteleuropa; die [U- der Lıvadelja VO bıs Novem-
mänische rthodoxe Kırche.  etropolıe für ber 1994 ein theologischer Kongreß ZU

Deutschlan: und Zemn  europa und dıe ema » DIe orthodoxe Tau 1im verein1g-
bulgarısche orthodoxe Kırche/Diözese für ten Europa« veranstaltet. Dem Inıtiator.
Westeuropa. Metropolıt Hieronymos, ist 65 gelungen,

DiIie Bıstümer sınd Urc Delegierte In dieser Konferenz einen panorthodoxen
der Kommıissıon vertreten Vorsitzender Charakter verleihen, indem A Vertreter
der Kommissıon ist Prof. Dr Dr Anasta- VOT lem Frauen AdUsSs fast len OT-

S10S Kallıs, Leıter der Lehr- und For- thodoxen rtchen einlud Dem Kongreß
schungsstelle »Orthodoxe Theologie« wurden zahlreiche Grußbotschaften
der Universıität ünster. DIe Kommissıiıon ohl orthodoxer Oberhäupter als auch VOI

soll eıne intensivere Zusammenarbeıt der Persönlichkeiten Aaus der Politik SOWIE VON

ihr angehörenden orthodoxen rtchen in europäischen und griechischen Frauenor-
Deutschlan: VOT em in der Pastoral- und ganısationen überbracht Von den vielen
Jugendarbeıit erreichen und ihre nlıegen interessanten Vorträgen sınd beispielswel-
In ökumenıischen, soz1ı1alen und kulturellen erwähnen dıe Vorträge des Meftro-
Fragen gegenüber dem Staat und anderen olıten VO Ephesos und Vertreters des
en SOWIeEe gesellschaftlıchen Organısa- Ökumenischen Patrıarchats, Chrysosto-
tionen gemeIınsam vertreten Es ist geplant, MOSs, des Metropolıiten VON Pergamon,
als publızistisches Organ >Orthodoxıie ak- loannıis, der Prof. Helena Gliykatzı-Ahr-
tuell« herauszubringen. |Rundbrief der weler, Dr. Sophie Deicha und Dr. Di-
Ökumenischen Centrale, Juh 1994, 19] miıtra Koukoura, der Professoren Geor-
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O10S Mantzarı1dıs, Toannıs Fountoulıis chenlands, einem Panorthodoxen Friıe-
und TOodromos Akanthopoulos. Die denstreffen zusammentTr‘ werden. Im
eiılnahme der onnen Magdalene AUsSs Miıttelpunkt des TeITeEeNS sollen der Bal-
dem orthodoxen Kloster des HI ohannes ankonflı und dıe Bezıehungen ZU1 RÖ-

misch-katholischenF stehen.-In Essex/Großbritannien und der Abhtissin
Makarıa aus dem serbischen Kloster SO- OMa10s ll noch VOI dem Friedenstref-

fen, das mıt der Fe1lier des 1900 Jahresta-kolıca eine wiıirklıche Bereicherung.
Aufschlußreich für die welteren Dıskus- SCS der Nıederschriuf! der Apokalypse VCI-

Ss1ONenNn WalCe auch dıe Wortmeldungen bunden se1In soll, 29 Jun1ı 1995, dem
und Zeugnisse der Frauen AdUusSs Rumänıien, est VOIN eter und Paul, aps Johannes
Rußland, Bulgarıen, Albanıen, Georgıien, Paul 188 besuchen. |Katholische achrich-
ınnlanı ‚ypern, olen, Aaus der SCNE- fen Agentur —_ OKI (26.10.1994) 24|
chıen und der lowake1ı | Christianikı 468
(FA 1.1994) 57

ÖOkumenisches Patriarchal
Das Theologiestudium ım DE Jahrhundert

Bekenntntis ZUur ÖOkumeneMiıt dem ema » DIie Ausbildung In
orthodoxer Theologıie 1m SE Jahrhundert« Der Ökumenische Patrıarch VON Kon-
hat sıch eın interorthodoxes Sympos1ium stantınopel Bartholomaios ıIn e1-
VO 20 bIs D} Januar 1995 In en be- 11Cc  = Interview, das CT der katholıschen

Monatszeıtschrift >3() 1age« gab, CL CIMPD-faßt. Das 5Symposium wurde VO Kultur-
institut der Finnischen Botschaft ın en 1N| 6S als »historische IC  « den

der Leıtung seINeEs Dırektors, Prof. Dıalog mıt der Römisch-katholischen Kır-
Dr Gunnar Haällström, und Miıt- che »mıt en uUuNseren Kräften« OTrtZUIUN-
wıirkung der Theologischen der IC  = Rom und dıe rthodox1ie hätten viele
Un1hversıtät en veranstaltet. Es WaTircnh geschichtliche Sünden egangen, indem
zehn Theologische Fakultäten daus s1eben S1e. dıe eucharistischeng des Slieges
verschıliedenen Ländern Das In- über den Tod In der TC entstelt und
stitut für OdOXe Theologıe der Uni- verfälscht hätten. Die KEınheit als Wahrheıt
versıtät München wurde VO  s Prof. a Dr des Lebens und Form der Kxıiıstenz könne
Theodor 1KOlao0u vertreten, der 7A88 fol- 1Ur wiedergefunden werden, WeNnNn der Su-
genden ema gesprochen hat » Auf dem che aufrichtige gegenseıltige »metano1A«
Weg eiıner interkonfessionellen theolo- vorausgehe. Dies gelte besonders für dıe
gischen akultät?« Unterschiede In ezug auf das »Fill0que«

und dıie Unfehlbarke1 des Papstes oder dasPanorthodoxés Friedenstreffen auf Pat- geographische Verständniıs der Katholızıtä:
MOS Der katholisch-orthodoxe Dıalog etref-

Der Ökumenische Patrıarch artholo- fe nıcht lediglich relıg1öse Dıfferenzen,
ma1l0s ündıgte anläßlıch eINEs esu- sondern umfasse heute »dıe dramatısche
ches auf der Nse Patmos d  ‚9 daß dort im Krise des gesamten kulturellen Paradıg-
September 1995 dıe orthodoxen Ersthier- Mas, des so  en Modern1smus«, CI-

archen AdUus er Welt SOWI1eEe dıe Staatsfüh- klärte der Patrıarch
IcI der mehrheitlic orthodoxen änder, DIe apostolische Sukzession bezeichnete
VOI lem dıejen1gen ublands und Grie- artholoma10s als »eine lebendige Wel1l-
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ergabe der Erfahrung jener, dıie Augen- ÖOkumenischen Patrıarchats, cdıie zweıte
ZCUSCH des Wortes waren , das den aufeıin- Vers  ung er aktıven Hıerarchen des
anderfolgenden Generationen eingepflanzt OÖOkumenischen Ihrones FKs andelt
wurde«. er der aps noch der Oku- sıch eine persönlıche Inıtıatıve des
meniısche Patrıarch selen automatıisch und Okumenischen Patrıarchen artholo-
»natürlıch« Nachfolger des Petrus und mal0s I: dıe se1mt der ersten ersammlung
Andreas; e1: müßten sıch jeden Tag er weltweit amtiıerenden Hıerarchen des
aufs 1ICUC bemühen, sıch als deren ach- TIhrones 1m Jahr 997 (s OFo 77 1993,
folger erwelsen. »Denn auch das Jau- 09—1 19) eiıner ständıgen Eıinriıchtung
bensgut stellt keine iıdeologische SC geworden ist.
oder theoretische Treue begrifflichen An dıeser zweıten ersammlung nah-
Formuhlierungen dar, sondern CS ffenbart INenNn neben den in Konstantınopel residie-
sıch als Ere1gn1s und Evangelısıerung des renden Hiıerarchen e 1SCNOTeEe des Oku-
Lebens 1m eucharıstischen Leıb«. 130 Ta- menıschen Patrıarchats Aaus Kreta, ode-
e (1994) Nr 9, 6 kanes, Kuropa, Nordamerıka und Australı-

te1l SOWIEe eın Vertreter dUus den SUSC-Auszeichnung JÜür EOf: Anagnostopou-
I0S

nannten » Neuen Ländern«, Aaus jenen
Dıözesen, dıe der Verwaltung der

Der Okumenische Patrıarch artholo- orthodoxen Kırche Griechenlands stehen.
malos zeichnete 28 August 994 DiIie Z/Zusammenkunft, e VO Ökumeni-
den Miıtarbeiter des Patrıarchats schen Patrıarch mıt einer umfassenden
Prof. Dr. Aasıllos Anagnostopoulos mıt Eınführungsrede eröffnet wurde, eschäf-
dem 1C1UM enlte des Archon tıgte sich mıt folgenden vier hemenbere1-
Lehrers der Kırche Aaus DIie Verleihung chen: Verlauf der theologıschen 1a10-
fand 1m NsCHAIL dıe Göttlıche Litur- SC der Orthodoxi1e mıt den Nıchtorthodo-
g1e dıe anläßlıch der Feierlichkeıiten XCI (Referent Metropolıt VON Ephesos
ZU 150jJährigen Bestehen der eolog1- Chrysostomos) D) Gemischte Ehen
schen Hochschule VON 1m HI 1E (Referent Metropolıt VON ord- und SÜüd-
nıtäts-Kloster gefelert wurde. Prof. Ana- amerıka aKOVvos C) Liturgische Pro-
gnostopoulos, der Miıtbegründer und Jetz1- eme In der Dıaspora (Referent Metro-
SC Präsiıdent des Vereıins »Hestia T heolo- polı VON Austrahen Stylianos);
Son Chalkıs« in en, wirkte zuletzt als Geistliche Berufung und Priesterausbil-
Professor der 9/1 VON der türkıschen dung (Referent Metropolıt VO Frankreich
eglerung geschlossenen Theologischen leremlas). |Okumenisches Patrıiarchat
Hochschule VO Chalkı |Ökumenisches Kirchliche Nachrichten, dSeptember 1994,
Patriarchat: Kirchliche Nachrichten, AT 18 ‚B
gust 1994, 12| Mihwahlen In der hl. Irenenkirche

Der ]  1C au  ne europälische
Schönheıitswettbewerb fand 1im (OktoberIlI. Versammlung der Hierarchie des

TIhrones 994 in der hıistorischen Irenenkırche
in Konstantinopel DIies wurde N

Vom bıs September 1994 fand 1im krıtisiert, besonders seltens der orthodoxen
hanar/Konstantinopel, dem SItz des IC Griechenlands Sıe erklärte, eine
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solche Veranstaltung in eiıner Kırche, die Papandreou und Innenmiminister Kon-
zwıschen den ahren 38 ] und 415 S1t7Z des stantıinos Skandalıdıs begleıtet. DIie
Okumenischen Patrıarchats und zudem Gläubigen empfingen den Patrıarchen mıiıt
Schauplatz des Okumenischen Konzıls Freude und Begeıisterung. Auf jeder Nse
W, zuzulassen, nıcht dazu bel, die wurde jeweıls eine Doxologie zelehniert.
Bezıehungen zwıischen Chrıisten und ande- Am 18 (O)ktober kam der Patrıarch auf
ICn Bürgern der Türke1l weıter verbes- Patmos, der eılıgen nsel, und besuch-
SC Es se1 dıes eıne Bele1digung, dıe das Johannes-Kloster und dıe e9 In
nıcht 11UT die griechische Orthodoxıie, S0(I1- der der Apostel das Buch der Offenbarung
dern cdıe Christenhe1r treffe 170 Bı- abgefaßbt hat Am 23 Oktober vollzogen

10.1994, A18: Christianikı 466 artholoma10s und alle anwesenden Bı-
cschöfe auf Rhodos eıne erzbischöfliche(20.10.1994) d Katholische Nachrichten

Agentur OKI 48 23 1.1994) 14| Liturglie. Im NsSCHILU dıesen Besuch
wurde der ÖOkumenische Patrıarch VE

Schwierigkeiten muıt der türkischen egle- (OO)ktober miıt dem Ehrendoktortite der
FUuNHS Unıiversıtät der Agäis ausgezeıichnet. DIie

DIie intens1ive ökumenische Tätıgkeıit des Umweltabteilung dieser Un1iversıtät wollte
Patrıarchen Bartholomailos scheıint dıe damıt dıe Verdienste des Ehrenoberhaup-
türkısche eglerung stören Der türk1ı- tes der Orthodox1e ökologische Pro-
schen Zeıtung Miılyet zufolge WIEeS der blemlösungen heute anerkennen und iıhn
türkısche Innenmimnister entese ermutıgen, se1n dıesbezüglıches Engage-
den Präfekten VON stanbu. d}  $ den »Pa- ment fortzusetzen.
trarchen VO Phanar« des Ver- TO Bedeutung maß e griechische
achtes antıtürkıscher Propaganda eglerung dem Dodekanes-Besuch des
»verhören«. In der JTürke1ı wırd immer Ökumenischen Patrıarchen be1i Auf KOs
wlieder behauptet, der Ökumenische Patrı- traf dieser sıch mıt dem griechischen Mi1-
arch WO auf türkıschem Territoriıum e1- nısterpräsıdenten Andreas Papandreou,
NCN relıg1ıösen Staat nlıch dem des Vatı- der diesem wecC begleıtet VON S1e-
ans gründen. 170 Bima, 1.1.1995, ben Mınıiıstern selner eglerung nach
F2| KOs ekommen W ädal. Es wurde über dıie

der Orthodoxie In der modernen
Pastoraler Besuch des Okumenischen Pa- Welt und über dıe geistliıche Aufgabe des
triarchen auf dem Dodekanes Ökumenischen Patriıarchats dıskutiert. 170

Vom 18 bIıs DE ()ktober 994 Bıma, A10:; SOP 192
der Okumenische Patrıarch artholo- (1994) /—8|
mal0s den Metropolien des Dodekanes,
cdie dem Patrıarchat VON Konstantıiınopel Auszeichnung des griechisch-orthodoxen

Metropoliten Von Deutschlandkanonısch unterstellt SInd, einen zehntägı1-
SCH Pastoralbesuch ab Der Patrıarch be- Der griechische Staat ehrte den grie-
suchte dıe Inseln Patmos, Leros, Kalym- chisch-orthodoxen Metropolıten VON

NOS, KOSs, 0dos, 5Symı, Kastellor1ızo, Deutschlan: und Exarchen VO Zentraleu-
Karpathos und Kasos Bartholoma1ios FODA, Augoustinos abardakıs, mıt eliner
wurde VON NECUN Bıschöfen SOWIE dem großen Auszeichnung. Für selne Verdien-
griechischen Erzıiehungsminister ecorglos ste. cdie Orthodoxı1e und dıe griech1-
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schen Mıtbürger In eutschlan:! erheh archats 1im Phanar begangen Seı1t ein1gen
ıhm 28 September 994 der Staats- Jahren Dbereı1ts hat siıch e1 cdhIe Gewohn-
präsıdent konstantinos kKaramanlıs heıt eingebürgert, dıe inzwıschen institu-
urc eine entsprechende Urkunde »den tionalısıert 1st, daß diıeser Feıier des
obersten Komtur des Ehrenordens«. In e1- Andreas (30 November) auch eine offi-
NeT Feierstunde 29 (Oktober 994 ın zielle Delegatıon der Römisch-kathol1-
onn übergab der griechische otschaf- schen TC teilnımmt. dıe melstens VO

(eE.; Johannes Bourlogiannis- T'sangari- Präsıdenten des Päpstlıchen Rates ZUT För-
dIis, dem Metropolıiten dıe Urkunde und derung der Einheıt der Chrıisten geführt
das Komturkreuz. wIrd. Zum Andreas-Fest des Patrıarchats

1mM Jahr 994 lassen WIT cheser Stelle
Der Okumenische Patriarch In Belgien Pater Johannes Düsing, der 1esmal €e1

Anläßlıch des 25Jährıgen Jubiläums der WAaäl, Wort kommen:
Griechisch-Orthodoxen Metropolıe VOoO »Das est des hl. ‚postels Andreas des
Belgıen eife der Okumenische atrı- Erstberufenen (Joh 1,40), das Patronats-
arch Bartholomaios 1im November 994 fest des ÖOkumenischen Patriarchates, fand
Belgien einen OoMzıellen Besuch ab Das In diesem Jahr wieder In der renovierten
Ehrenoberhaupt der Orthodoxie er- Patrıiarchatskirche des GTeorg, des
striıch mehrTac 6S SEe1 notwendig, daß sıch Großmartyrers und Irophäenträgers, IM
die christlıchen Kırchen Öökumeniıisch e1IN- Phanar Die Renovatıon hat der Kır-
ander annäherten. Den Umatısmus be- che einen anz verliehen. Beson-
zeichnete der Patrıarch in einem (jottes- ers beeindruckend 1st die Neue Wölbung
dienst 1m belgischen Benediktinerkloster der eCKEe, In hellen Farben gehalten und
Chevetogne wörtlich als eine a- INn der Maıiıltte geschmückt mit dem Fresko
tische 1fahrung« der rthodoxen Kırche des segnenden Christus. Die heiden he-

In Brüssel traf Bartholoma1o0s auch mıiıt sonders kostbaren Mosaik-Ikonen der
dem EU-Kommissionspräsidenten Jac- Muttergottes Pammakartıistos und des hl.
QqueS Delors Es wurde dıe Br- Johannes des T äufers AUS dem E Jahr-
öffnung eINes » Büros der Orthodoxen Kır- undert ursprünglich Irag-
che be1 der Europäischen Union« in TÜüS- Ikonen siınd /Ü  - umplaziert WIF-
se] vereinbart. Am Januar 995 weıhte kungsvoller Stelle Vor den rel kostbaren
der oriechisch-orthodoxe Metropolıt VoO Reliquienschreinen der hl uphymidq, SAa-
Belgien Panteleimon das Uuro e1in Diese lome und Theophana. Sıe siIammen WILe die
Eıinrichtung, dıe inzwıschen Proteste SE1- Mosaiken und die vorgelagerte cathedra
tens der türkıschen egierung ausgelöst des hl. Johannes Chrysostomos AUSY rune-
hat (sıehe auch 108), wırd VO TCNI- ren Patriarchatskirchen nach dem Verlust
mandrıten Emmanuil amakIıs geleıtet. der ag1a Sophia IM re 4I‘ HI. Ge-
|Katholische Nachrichten Agentur OKI OFrS Im Phanar LST der seitdem notwendig
48 (23.11.1994) 1’ SOP 195 (1995) gewordene vierte Umzug der Residenz des

Patriarchen.
Zum Fest des I. Andreas In Konstanltti-
nopel Auf der cathedra hatte WIie ımmer zum

morgendlichen Gottesdienst des Orthros
es Jahr wırd mıt besonderem anz Patriarch Bartholomaios Platz NO  -

das Patronatsfest des Ökumenischen atrı- MNMNeE  S Die Von ıhm SESUNSENEN Anfangs-
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strophen Hirmen) der Oden des eih- schwisterlichen Kommunikation« WISSEN.
nachtskanons VO.:  - O0OSMAS dem Hymno- »Im INDLIC. auf den offiziellen theo-

zwischen UNSerengraphen des Jahrhunderts aAU.8 der Mar logischen Dialog
Saba-Lawra ıIn der Kidronschlucht heı Je- SchwesterkirchenChronik  110  strophen (Hirmen) der Oden des Weih-  schwisterlichen Kommunikation« wissen.  nachtskanons von Kosmas dem Hymno-  — »Im Hinblick auf den offiziellen theo-  zwischen  unseren  graphen des 8. Jahrhunderts aus der Mar  logischen  Dialog  Saba-Lawra in der Kidronschlucht bei Je-  Schwesterkirchen ... können wir zu diesem  rusalem klangen wie eine feierliche Pro-  Zeitpunkt nichts Weiteres sagen. Bald wird  klamation: »Christus wird geboren, rüh-  sich ergeben, welche Schritte von ortho-  doxer Seite zu unternehmen sind nach dem  met Ihn ...!« Als danach der Patriarch vor  der Ikonostase die Vorbereitungsgebete  Treffen in Balamand.« Mit den Grüßen  und Segenswünschen für »Seine Heilig-  zur Liturgie gesprochen hatte und durch  die Königliche Tür in den Altarraum ge-  keit, unseren älteren Bruder, den Papst in  Rom, Johannes Paul II.« empfinde er »den  schritten war, kam — wie alljährlich in  diesem Augenblick — die römische Dele-  Vorgeschmack der Freude auf den baldi-  gen Besuch bei ihm. Christus sei in unse-  gation: Kardinal Idris Cassidy, Bischof  Pierre Duprey P.B. und ein weiterer Mit-  rer Mitte, geliebte Brüder!«  arbeiter des Päpstlichen Rates für die  In seiner Antwort betonte Kardinal  Förderung der Einheit der Christen; Erz-  Cassidy vor der Überreichung des Briefes  bischof Sergio Sebastiani, Pro-Nuntius des  von Johannes Paul II., es sei ein unüber-  Vatikans in Ankara, und der römisch-ka-  sehbares Symbol der schon bestehenden  tholische Bischof in Istanbul Louis Pelätre  Einheit der Kirchen des Alten und des  aus der Niederlassung der Assumptioni-  Neuen Rom gewesen, daß Patriarch Bar-  sten im früheren Chalkedon. Mit einheimi-  tholomaios, dem Wunsch des Papstes ent-  schen Gläubigen waren auch viele Pilger  sprechend, die Gebete für den Kreuzweg  aus Athen gekommen zusammen mit Ver-  am Karfreitag verfaßt habe (s. OFo 8,  tretern der verschiedenen Kirchen und  1994, 280).  Ordensgemeinschaften der Stadt.  Der Segenswunsch (Ioivxpoviov) zum  Schluß der Feier galt allein dem anwesen-  Der Patriarch feierte mit den zwölf Me-  tropoliten der Hl. Synode die Festliturgie  den »Erzbischof von Konstantinopel und  des hl. Johannes Chrysostomos.  Beim  Ökumenischen Patriarchen Bartholomaios  Großen Einzug mit den Opfergaben — und  I.«; heute vor genau 15 Jahren galt er  nach ihm der Archidiakon am Ende der  auch dem »Römischen Papst Johannes  Anaphora — nannte er in den Dyptichen  Paul II.«, der gekommen war: »Auf viele  die Namen aller Patriarchen und Erst-  Jahre/Eic z0AAd ETN«.  hierarchen der verschiedenen orthodoxen  Am 13. Dezember 1994 ist nach altem  autokephalen Kirchen.  julianischen Kalender noch einmal »das  Beim Austausch der Grußbotschaften  Gedächtnis des hl. und ruhmreichen Apo-  unterstrich Patriarch Bartholomaios das  stels Andreas, des Erstberufenen«. An die-  »Gottesgeschenk« der beiderseitigen Be-  sem Tag hält Patriarch Bartholomaios 1.  suche zu den jeweiligen Thronfesten Peter  — wie es seine Vorgänger Dimitrios und  und Paul in Rom und Andreas in Kon-  Athenagoras auch getan haben — die Li-  stantinopel. »Trotz Kritik und Schwierig-  turgiefeier mit der russisch-orthodoxen  keiten« habe man daran festgehalten in  Gemeinde in Istanbul in ihrer dem Apostel  der Erkenntnis, daß »unsere beiden Kir-  Andreas geweihten Kirche.  chen besser als jeder andere um die gott-  So wird auch in diesem Jahr trotz des  gewollte Notwendigkeit dieser unserer ge-  Unterschiedes im Festkalender, den diekönnen WLr diesem
rusalem klangen WIE eine feierliche Pro- Zeitpunkt nıchts Weıteres Bald wird
klamatıon: »Christus ird geboren, rüh- sıch ergeben, welche Schritte VO:  S ortho-

doxer Seıte unternehmen sınd nach demmel Ihn I« Als danach der Patriarch Vor

der Ikonostase dıie Vorbereitungsgebete Treffen In Balamand.« Miıt den Grüßen
und Segenswünschen für »Seine Heilig-ZUF: Liturgie gesprochen hatte und UNC.

die Königliche Tür In den Altarraum g - keit, UNSEeTEN älteren Bruder, den aps: In
Rom, Johannes Paul II.« empfinde »denschritten WAUr, kam WIe alljährlich In

diesem Augenblick dıie römische ele- Vorgeschmack der Freude auf den D
DEn Besuch hei ıhm. Christus sel In UNSe-gatıon: Aardına FLS Cassidy, Bischof

Pıerre Duprey und eın welıterer Mıt- Yrer Mıiıltte, geliebte Brüder!«
arbeiter des Päpstlichen Rates für die In seiner Antwort hetonte ardına
Förderung der FEinheit der Christen; Erz- Cassıdy Vor der Überreichung des Briefes
bischof Serg1i0 Sebastıanl, Pro-Nuntius des Von Johannes Paul IE: sel ein unüber-
Vatikans In Ankara, und der römisch-ka- sehbares Symbol der schon bestehenden
tholische Bischof In Istanbul LOuULS Pelätre Finheit der Kirchen des en und des
AUS der Niederlassung der Assumptiont- Neuen Rom ZeWeESCN, daß Patriarch Bar-
sien ım früheren Chalkedon. Miıt einheimlt- tholomalos, dem Wunsch des Papstes ent-

schen Gläubigen auch viele Pilger sprechend, die Gebete für den Kreuzweg
auı en gekommen mit Ver- a  eitag verfaßt habe (S OFo
lretern der verschiedenen Kirchen und 994, 280)
Ordensgemeinschaften der Der Segenswunsch (TTOoAvYpOVLOV) zum

Schluß der Feıer galt alleıin dem AnNwWeESEeN-Der Patrıarch feierte mit den ZWO. Me-
tropoliten der Synode die Festliturgie den »Erzbischof VO.  > Konstantinopel und
des hl. Johannes Chrysostomos. eım Ökumenischen Patriarchen Bartholomalios
Großen Einzug2 miıt den Opfergaben und [I.«; heute Vor Na Jahren galt
nach iıhm der Archidiakon Ende der auch dem »Römischen aps: Johannes
naphora nannle In den Dyptichen Paul IT.«, der gekommen WUdir. »A uf viele
die Namen er Patriarchen und rSst- Jahre/Eic TOALLC ETN<.
hierarchen der verschiedenen orthodoxen Am Dezember 1994 ıst nach altem
autokephalen Kirchen. julianischen alender noch einmal »das

eım Austausch der Grußbotschaften Gedächtnis des und ruhmreichen ADo-
unterstrich Patrıiarch Bartholomaitos das stels Andreas, des Erstberufenen«. An die-
»Gottesgeschenk« der beiderseitigen Be- Wa  S Iag hält Patriarch Bartholomaios
suche den jeweiligen Thronfesten Peter WIe e seine Vorgänger Dimitrios und
und Paul In Rom und Andreas In Kon- Athenagoras auch en die -
stantinopel. » Trotz Kritik und Schwierig- turgiefeier miıt der russisch-orthodoxen
keiten« habe MNan daran festgehalten In Gemeinde ıIn STIANDU. In ihrer dem Apostel
der Erkenntnis, daß heiden Kır- Andreas geweihten Kirche.
chen besser als jeder andere die 2Z0ll- SO ird auch In diesem Jahr des
gewollte Notwendigkeit dieser UNSerer g — Unterschiedes Im Festkalender, den die
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verstorbenen Patriarchen und auch der Patriarchat Von Alexandrien
jetzige ausdrücklich billigten, zweıten
est des hl. Andreas, des nach der Der Patriarch Von Alexandrien auf Besuc:

In RumänienÜberlieferung Begründers des Aposto-
ischen Thrones Von Konstantinopel, die Vom 15 bIiıs Z September 1994
Innere Einheit der Orthodoxie beim 1eSs- der Patrıarch VON Alexandrien und Sanz
Jährigen Besuch des Patrıiarchen Bartho- Parthenios 1908 der orthodoxen
OMALOS eindrucksvoll bestätigt. An beiden Kırche Rumäniens einen oMzıellen Be-
Festtagen singt der Chor ImM Kontakıion such ab Das Oberhaupt der afrıkanıschen
hier In griechischer, ort In slavischer T odoxie, das Von Bıschof J1 heodoros
turgiesprache: . Den Erstberufenen VON Kyrene begleitet wurde, traf schon
ler den posteln des Erlösers und den September In Bukarest e1n, als e1-
leiblichen Bruder des Petrus lasset UNMNN NnerTr selner Präsıdenten den beıten des
preisen; enn W1Iie einst diesem, ruft Exekutivkomitees des ORK teiılzunehmen.
noch Jetzt UNS Kommt! Wır en Ihn Patrıarch JT heoktist VOIN Rumänien WUr-
gefunden, den Ersehnten.« 1igte Parthenios besonders afür, daß w B

Johannes Düsing, Jerusalem unermüdlıc dıie Eınheıt und den
Dıalog zwıschen den Kırchen und Rel1-
o10nen bemüht se1 Miıt dem rumänischen
Präsıdenten Ion Hescu erorterten dıe be1-Der Okumenische Patriarch In Athiopien den Patrıarchen anderem dıe Pro-

Vom 11 bıs 21 Januar 995 der eme des Balkans Der Patrıarch VonNn
Ökumenische Patrıarch Bartholomaios Alexan:  en besuchte sodann dıe wichtig-
auf Eınladung des athıopischen atrıar- sten Klöster des Landes, dıe »heılıgen
chen una Paulos der altorientalischen Burgen« Rumäntiens. Im ännerkloster
Kırche Athiopiens einen hıstorischen Be- oplıtsa felierte Parthenios ZU SE
such ab Es handelt sıch überhaupt den se1InNes oIlzıellen Besuches eiıne Lıturgie
ersten Besuch eines Okumenischen atrı- Ireiem immel, der neunzehn
archen ın Athiopien. Bartholomaios, der weıltere 1SCNOIe teiılnahmen und be1 der
Von fünf Metropoliten und anderen Gelst- eın Bıschof der rumänıschen Kırche
lıchen begleitet und VOoO äthıopischen eweıht wurde.
olk begeistert und respektvoll empfan- Aus nla ihres TeITenNs in Bukarest 1m
SCH wurde., maß diesem Besuch große Be- ahmen der Arbeıten des Exekutivkomi-
deutung für die erstrebte Wiliedervereıini1- tees des ORK unterschrieben der Patrıarch
SUung der rthodoxen mıt den Altorientalıi- VON Alexan  en, Parthenios HL: der Pa-
schen Kırchen be1 Der Ökumenische Pa- triarch VON Rumänıen, eoktist, und der
triarch traf sıch 1m ahmen dıeser Reise koptische Patrıarch, enouda 1., ein
auch mıt dem Präsıdenten der äthıopischen Kommun1que mıiıt dem 1fe »Appeal for
Kepublik, eles Zenaul, und dem Miıni1- Peace and Understanding 1901 all Peo-
sterpräsıdenten, Tamrat Laine, und be- ple«, mıt dem S$1e. dıe zunehmende eW.
sichtigte eiıne el VON alten äthiopischen und Intoleranz In Südosteuropa Be1-
Gotteshäusern. 1To Bima, 5.1.1995, spie. VoNn Bosnien Herzegowina kritisie-
A20O0:; Enimerosis (1995), eft j [ 2 IchHh Die dre1 Oberhirten verurteılen dıe

Ausnutzung der elıg1on nationalisti-
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schen und chauvıinıstischen Zwecken und kann, ist jetzt Wortführer der Christen in
befürworten die freundschaftlıchen Bez1le- Sachen Grabeskıirche | Publik-Forum
hungen der Gläubigen anderen Kon- (10.2.1995), Nr. 3, D: Herder Korre-
fessionen und Religi10nen. Unter anderem spondenz 49 (1995) 160]
€e1 CS 1im Kommuni1que: »Fußend auf
dieser jahrhundertealten auDeNnS- und

Patriıarchat Von RußlandLiebeserfahrung rufen WIT Aaus der 1e7e
uUuNseIer Herzen und Seelen sowohl uUuNseTEC

Gläubigen als auch cdie der anderen chrıst- Orthodoxe Identität hewahren

lıchen Kırchen SOWIE die Muslıme auf, den erTYy Falwell, egründer der Itrakon-
Weg der 1ebe, des Friıedens, der Tole- servatıven »Moral MaJjority« in den USA,
Tall.  9 des Wıllens und des gegensel- schloß 1m September 994 eine 1 S$mona-
tigen espekts, die uUuNseTe gemeIınsamen tige und mehrere hunderttausend

kostende Evangelısıerungskampagne mıtOrTahren geförde: und betrieben aben,
wlıederzuentdecken und beschreıiten.« eiıner Großveranstaltung 1im Moskauer
| Pantainos S6 (1994) eft 3’ 4—19; Olympı1a-Stadıon ab Dre1 Miıllıonen Bü-
Fnımerosis 10 (1994) eft 9’ cher mıt alwells Botschaft und Bıbeln

wurden verteılt; russischsprachiges Schu-
Jungsmaterıal für Anhänger der ewegung

Patrıarcha Von Jerusalem stand reichlıch AT erfügung. DIie Kam-
wurde ZU TO3LE1 VO  —> »World

Renovierung der Grabeskirche gesichert Health«, eiıner evangelıkalen Organısatıon
DIie »Geme1insame Konferenz der Patrı- Aaus den USA finanzılert.

archen der iın erusalem vertretenen Kır- Dies ist nach Angaben einer Sprecherin
chen« dem Vorsıtz des griechischen der russischen orthodoxenC e1in typ1-
orthodoxen Patrıarchen Diodoros VOINl Je- sches e1spie brn W1e evangelıkale
rusalem vertritt künftig dıe Interessen der Grupplerungen und Sekten mıt CNOTINECIN

finanzıellen und organısatorischen Auf-rtıchen dem Staate Israel gegenüber. Dıie
VOIN Israel für dıe derzeıt stattfindende Re- wand versuchen, in Rußland Einfluß
novierung der G’Grabeskirche angebotenen gewıinnen. Die russische orthodoxe Kırche
Gelder können Jjetzt ftheßen erachtet das iırken der schätzungsweıse

In der Vergangenheıt Warcn dıe rchen 1.000 amerıkanıschen Sektenprediger, die
häufig unelns ıIn Fragen bezüglıch der He1- sıch gegenwärtı in der Russıschen Föde-
1gen Stätten. Israel machte deshalb ZUT ratiıon aufhalten sollen, als Proselytismus.
Vorbedingung VON finanzıeller be1 161e tthodoxe Chrıisten hoffen in diesem
der T  ung der eılızen Stätten, daß dıie Zusammenhang auf eın novelhertes Reli-
tchen mıt eiıner Stimme sprächen. Des- g10NSsgesetZ, das den Einfluß ausländıscher
halb gründeten diese 1UN cdie »(Geme1n- Miss1ıonare und Religionsgemeinschaften
Samne Konferenz«. Die Öömıisch-kathol1- beschränken könnte.

In zeıtlicher Nähe alwells Ab-sche Kırche orderte aDbel eharrlıc.
der lateiınısche Patrıarch VON Jerusalem schlußveranstaltung aßten Patrıarch lek-
den Vorsıtz en sSo Schließlic lenkte S1] Il VON Moskau und SaNZ Rußland und
S1€e€ en Der griechische orthodoxe Pa- der Moskauer Oberbürgermeıister Juri
trıarch., der sıch auf altere Rechte tützen USsSC  OW Anfang September 1994 den
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ESCHIU: dıe weltberühmte Erlöserkir- storalem, katechetischem und karıtatıvem
che ın oskau wlederaufzubauen. Dies Gebiet verstärken. Der Patrıarch

anderm dem Männerkloster Neu-könne eın Zeichen für dıe Wiıedergeburt
ublands werden, hleß C6 ZUT egrün- alamo und dem Nonnenkloster in Lintul,
dung €e1: 1im Seengebiet Karehens elegen,

Die Erlöserkirche Wäal In der zweıten eınen Besuch ab In Neu- Valamo zele-
Hälfte des VC.  NCN Jahrhunderts ZUT brıerte GF ZUSaIMEN mıt Erzbischof JO-
Erinnerung den Sıeg der KRussen über hannes und Metropolit NIL SOWIeEe Bı-
apoleon 1m Jahre 1812 gebaut worden. SC eon VON ulu eine heilıge Liıturgie
Sıe galt als natıonales Symbol In der La- und gedachte der russıschen Önche, dıe
renzeıt und dıe größte IC Ruß- VOT den sowJetischen Iruppen, dıe alamo
ands Stalın 1eß S$1e nfang der A0er Jahre besetzten, geflohen Walicn und 1940 Neu-
zerstoren Zum 850jährıgen Stadtjubiläum Valamo gegründe und hlıer ihre letzte Ru-
Moskaus 1m Jahre 1997 soll der Bau welt- hestätte gefunden hatten.
gehend fertiggestellt seInN. DıIie Eınweilhung In elner Ansprache VOT dem finnischen
der Kathedrale ist für das z 2.000 VOI- Parlament äaußerte sıch Patrıarch Aleksı1)
gesehen. | Katholische Nachrichten Agen- I1 auch der Lage der evölkerung I[US-
IUr — OKI (28.9.1994) 23| sıscher erkun dıe 1m »Nahen Ausland«

ebt Ihr Schicksal der PatrıarchPatriarch Aleksij 11 besuchte INNLAN könnte leicht eliner efahr für Europa
Am J September 1994 traf Aleksi} 11., werden. HBr gab edenKen, daß dıe VOI

Patrıarch VON oskau und Sahnz Rußland, der SowjJetunion begangenen Beleidigun-
einem einwöchıgen oMzıellen Besuch SCH keıne Entschuldigung alur Sınd, die

in iınnlan e1in Er kam einer Eınladung 1m Ausland ebenden Russen SCHIEC
der orthodoxen Kırche ınnlands, der Iu- ehandeln Stimme der Orthodoxie
therischen Kırche In iınnlanı und der fın- 4/1994., /—20; SOP 191 (1994) 11]
nıschen eglerung nach. Der Patrıarch,
der VON dem Metropolıiten VoNn MmMolens Austritt des russischen Patriarchats U[ıAUS

ORK Un KEK?und Kalıniıngrad, Kyrill, begleıtet wurde,
weilte in KuopI10, iıhn das Oberhaupt Die VOo November bIs Dezember
der finnıschen orthodoxen Kırche, TZD1- 1994 1m hl Danıelkloster agende Heılıge
SC Johannes, mpfing, sodann in 1sal- Synode der russischen orthodoxen IC
m1, Joensuu, llomantsı, ur und Hel- erorterte einen Vorschlag iıhrer theo-
sınkı1, CT sıch mıt führenden egle- logıschen KOmm1Sss1on, der den Austritt
rungsmitgliedern traf. Aleks1] I1 erst- der russıschen IC Aaus dem OÖkumeni-
mals offızıell Besuch In Finnland schen Rat der tchen der ONTIeEe-

Zu Beginn se1INESs Besuches., Icn Europäischer rtchen (KEK) und dem
deptember, fejerte Patrıarch Aleksı1] I1 in Okumenischen Rat der Europäischen Ju-
der St Nıkolaus-Kathedrale im mıttelfin- gend befürwortete. Zur Begründung wurde
nıschen KuopI10, dem S1t7 der orthodoxen angeführt, dıe rthodoxe TC ublands
Kırche Fiınnlands, eiıne Doxologıe. Be1l e1- MUuUSsse iıhre ökumenische Arbeıt mıt Rück-
11C Ireffen mıt Erzbischof Johannes VeOI- sıcht auf onservatıve Kreise innerhalb
einbarten die beıden Kırchenoberhäupter, des Patrıarchats und der russıschen Aus-
die Zusammenarbeit iıhrer Kırchen auf Da- landskirche auf e1n Mındestmaß beschrän-
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über die Haltung der serbischen O-ken Die Synode traf den eschlub, daß
dıe russische TC vorläufig ıtghe: XCI C ZUeg In dem Ap-
diıeser Organisatiıonen ble1ibt und ihre Zal- pell VO Juh 994 sah Oppe eiıne nıcht
sammenarbeıt mıt ihnen fortsetzt. ı Enime- nachvollziehbare Überhöhung der Verbin-
FOSLS 10 (1994) eft 11-12, dung VOoN Natıon und elıgıon. Der serbh1-

schen orthodoxen Kırche wurde pauschal
Vom DIS Jun1ı 994 en dıe vorgeworfen, » ZUu einem Instrument jener

Festliıchkeıiten ZUT 00-Jahr-Feier der 1US- nationalistischen e1SC« geworden
siıschen orthodoxen TE »HIl Konstan- se1N, »dıe VOoN nbegınn des eges114  Chronik  über die Haltung der serbischen orthodo-  ken. Die Synode traf den Beschluß, daß  die russische Kirche vorläufig Mitglied  xen Kirche zum Balkankrieg. In dem Ap-  dieser Organisationen bleibt und ihre Zu-  pell vom 5. Juli 1994 sah Koppe eine nicht  sammenarbeit mit ihnen fortsetzt. [Enime-  nachvollziehbare Überhöhung der Verbin-  rosis 10 (1994), Heft 11-12, S. 5]  dung von Nation und Religion. Der serbi-  schen orthodoxen Kirche wurde pauschal  * Vom 2. bis 4. Juni 1994 fanden die  vorgeworfen, »zu einem Instrument jener  Festlichkeiten zur 100-Jahr-Feier der rus-  nationalistischen Kreise« geworden zu  sischen orthodoxen Kirche »Hll. Konstan-  sein, »die von Anbeginn des Krieges ... in  tin und Helena« auf dem russischen Fried-  rücksichtsloser Weise kompromißlos die  hof in Berlin-Tegel statt. Die Festliturgie  Durchsetzung ihrer eigenen Interessen ver-  am Patronatsfest zelebrierten Metropolit  folgen, ohne die ebenfalls gewachsenen  Juvenalij von Kruticy und Kolomna und  Rechte von anderen Volks- oder Religi-  Bischof Feofan von Berlin und Deutsch-  onsgruppen in der Region zu beachten«.  Am 29. November 1994 kam es in Bel-  land gemeinsam mit Bischof Alipij. [Stim-  me der Orthodoxie 2/1994, S. 11]  grad auf Einladung des serbischen Patriar-  chen Pavle zu einer ersten Begegnung  nach der Veröffentlichung des Appelles  6. Patriarchat von Serbien  vom 10. August 1994 zwischen der serbi-  schen orthodoxen Kirche und der EKD.  Serbische Orthodoxie und Balkankrieg  Bischof Koppe, der die Delegation der  EKD bei dem dreistündigen Gespräch an-  In ihrem »Appell an die serbische Na-  tion und die Weltöffentlichkeit« vom 5.  führte, war besonders beeindruckt, »wie  Juli 1994 rief die serbische orthodoxe Kir-  durchgängig die serbische Orthodoxie so  che unter anderem das serbische Volk da-  völlig anders als die Westkirchen mit der  zu auf, sich zu erheben und die jahrhun-  Geschichte umgeht«. Die Vertreter beider  dertealten Rechte und Freiheiten zu ver-  Kirchen stimmten darin überein, daß »so-  teidigen. Die Bischöfe wandten sich gegen  fort bedingungslos Waffenstillstand ge-  schlossen« und »allen Kriegsopfern ver-  den neuen Teilungsplan und die Rückgabe  serbischer Gebiete. Weder die türkische  stärkt« geholfen werden solle. Bezüglich  Versklavung noch der Völkermord der Fa-  zentraler Kontroverspunkte gestaltet sich  schisten im Zweiten Weltkrieg hätten das  der eröffnete Dialog schwierig. Die Frage  serbische orthodoxe Volk aus seinen an-  nach dauerhaftem Frieden unter Christen  und mit Muslimen bedarf weiterhin drin-  gestammten Gebieten vertreiben und: ver-  nichten können. Diese Sicht wurde in ei-  gend einer zukunfseröffnenden Antwort.  ner Stellungnahme der Bischofskonferenz  Josef Homeyer, der von Patriarch Pavle  vom 10. August 1994 im wesentlichen  sehr geschätzte römisch-katholische Bi-  wiederholt.  schof von Hildesheim, lud inzwischen  In einem Schreiben vom 22. Juli 1994  serbische orthodoxe und römisch-katho-  äußerte der Leiter der Hauptabteilung III:  lische Bischöfe aus Kroatien zu einer ein-  Ökumene und Auslandsarbeit im Kirchen-  wöchigen Begegnung in das Bistum Hil-  amt der Evangelischen Kirche in Deutsch-  desheim ein. Im Kloster Marienrode wur-  de eine Gemeinsame Kommission gegrün-  land (EKD), Bischof Rolf Koppe, die  »Bestürzung und Betroffenheit« der EKD  det, die aus je drei serbischen, kroatischenIn
tın und Helena« auf dem russischen Fried- rücksichtsloser Weılise kompromi1ßlos dıe
hof In Berlın- Tege DIie Festliturg1ie Durchsetzung ıhrer eigenen Interessen VCI-

Patronatsfest zelebrierten Metropolıt folgen, ohne die en gewachsenen
Juvenalı) VON 1CY und Kolomna und Rechte VOIN anderen Qn oder Relıg1-
Bıschof Feofan VON Berlın und Deutsch- ONSSIUDDEC in der Region beachten«.

Am November 1994 kam 6S iın Bel-land gemeınsam mıt Bıschof Alıpı) ım-
der Orthodoxie 2/1994, 1E orad auf Eınladung des serbischen atrıar-

chen aVvle eiıner ersten Begegnung
nach der Veröffentlichung des ppelles

Patriıarchat von Serbien VO August 1994 zwıschen der serbh1ı-
schen orthodoxen Kırche und der

Serbische Orthodoxie und Balkankrieg Bıschof Oppe, der dıe Delegatıon der
be1 dem dreistündıgen espräcIn ihrem »Appell dıe serbische Na-

t1on und dıe Weltöffentlichkeit« VO e’ besonders beeindruckt, »WIe
Julı 994 rief dıie serbische rtthodoxe Kır- durchgängı1g dıe serbıische OrthodoxI1e
che anderem das serbische olk da- völlıg anders als dıie Westkirchen mıt der

auf, sıch rheben und dıe jJahrhun- Geschichte umgeht«. DIie Vertreter beıder
dertealten Rechte und Freiheiten VCI- Kırchen stimmten darın übereın, dal »SO-

teidigen. DiIie 1SCHNOTIe wandten sıch fort bedingungslos Waffenstillstan: C
schlossen« und »allen Kriıegsopfern VCI-den Teılungsplan und dıie ückgabe

serbischer Gebilete er dıe türkısche stärkt« geholfen werden So. Bezüglıch
Versklavung noch der Völkermord der Fa- zentraler Kontroverspunkte gestaltet sıch
schisten 1im Zweıten Weltkrieg hätten das der eröffnete Dıalog schwier182. Die rage
serbische orthodoxe olk Aaus seınen nach dauerhaftem Frieden Chrısten

und mıt Muslımen bedarf weılterhıin drın-estammten Gebieten vertreiben und VCOI-

nıchten können. Diese IC wurde in e1- gend einer zukunfseröffnenden Antwort.
CT Stellungnahme der Bıschofskonferenz oSe Homeyer, der VOIN Patrıarch avle
VO August 1994 1m wesentlichen sehr geschätzte römisch-katholische B1-
wıiıederholt SC VOoN Hıldesheim, lud inzwıschen

In einem cNnreıiıben VO Julhi 1994 serbische orthodoxe und ömıiısch-katho-
außerte der Leıter der Hauptabteilung I1 lısche 1ScChoOoIie AUS oatıen eıner eIn-
Okumene und Auslandsarbe1 1im rchen- wöchigen Begegnung in das Bıstum Hıl-
amt der Evangelıschen Kırche In Deutsch- desheım e1In. Im Kloster Marienrode WUT-

de eiıne Gemeinsame Kommıiss1ıon N-and EKD) Bıschof olf oOppe, die
»Bestürzung und Betroffenhe1t« der det, die N Je dre1 serbıschen, kroatischen
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und deutschen Hıstoriıkern besteht Jlie derlichkeit zwıschen Moslems und Chris-
Sind VON ihrer C offızıell beauftragt. «< Im Miıttelpunkt selner Visıte standen
Ihre Aufgabe ist, »dıe Unrecht, eW. für Patrıarch avle eindeutig se1ine äglı-
und Leıden schwere Geschichte der etzten chen Liturgjefelern den eılıgen Stät-
einhundert Jahre erstmals mıteinander ten Kr besuchte cdie griechischen K lÖöster
betrachten«. Dies soll helfen, Fixierungen in und Jerusalem: VOI lem Mar Saba,
und Feın  er auf beiden Seıiten allmäh- das Iypıkon entstand und dıe Br
ıch abzubauen. Wiıchtig ist e1 nach Bi1- Ben orthodoxen Hymnographen lebten
SC Homeyers Worten,. sıch bemür- Patrıarch avle lag die Herausgabe der
hen, dıe Haltung der serbischen orthodo- verschledenen lıturgischen Bücher für dıe
XCI Kırche VON den geschichtliıchen Vor- serbische Kırche se1t Begıinn selner Amts-

zeıt als Bıschof besonders Herzen. Anaussetzungen her verstehen. Es
dann auch gelıngen, theologısche Fragen einem der Pılgertage suchte der Patrıarch
AUusSs verschledenen Perspektiven heraus ZUSsammen mıt dem erusalemer Patriarch
ruchtbar erörtern \Süddeutsche ei- die eılıgen Stätten In Galıläa auf: den Ja-
[uNQ, 9.8.1994, TE Christen heute 38 obsbrunnen In Samarıa: die griechische
(1994) 163; ublik-Forum 23 TC auf dem Berg abor:; azaret,

Nr 24 61; 24 (15:1.19953):; Nr. die Patriarchen Gäste des griechıschen
I5 23 Metropolıuten yrıakos WAarcn; dıe alte

Kırche Kana, In der cdIie Pılger Ichl-
Pilgerbesuc. des serbischen Patriarchen
In Jerusalem

mandrıt JT heophılos mpfing; SCAHEDBLIC
Jericho und dıe dort gelegenen Klöster.

Vom 2 hıs 31 August 994 besuchte | Katholische Nachrichten Agentur OKI
Patrıarch avie Von Belgrad und SanzZ 28.9 3—4|
erbien die Heılıge Jerusalem. ach

Neues Gemeindezentrum In Münchendem alten Kalender, dem dıe serbısche
tthodoxeTOlgt, Warcn 6S dıe JTage Die serbische orthodoxe ırchenge-
VO bıs . August 994 miıt dem me1ınde VON München und Uberbayern
OchiIies des Heiımgangs der Gottesmut- weıhte Oktober 1994 In Anwesen-
ter. Patriıarch avlie kam als Pılger. Se1n heıt des serbıischen orthodoxen 1SCHNOIS
Besuch relıg1ösen Charakter uch Konstantin VOoNn eutschlan:! und ıttel-
se1ın einz1iger polıtischer Besuch ZUSamnl- CUIODA ihr Geme1indezentrum e1in
INenNn mıt Patrıarch Diıodoros VOoNn Jerusa- DIe Anschrıift lautet: Putzbrunnerstraße
lem beım israelıschen Staatspräsıdenten 49, München, Tel 96 78 458/
Ezer elzman laut » Jerusalem Post« 622
»mehr rel1g1öser als polıtischer Natur«. Aus nlaß des jährıgen Bestehens der

Der serbische Patriarch, _den der Oku- serbıischen orthodoxen Diözese für West-
menische Patriıarch Bartholomaios be1 CUIODA und des 25Jährigen Priesterweıihe-
seinem Besuch in Belgrad 1993 als »eInen Jubiläums VONN Erzpriester ODOdan
Mann VON außergewöhnlıcher Heılıgkeit Milunovic fand CN Dankgottesdienst
und oroßer Askese« bezeıiıchnet hatte, au-
Berte der Presse gegenüber glaubhaft: »Ich
bın e1in Mann des Friedens und den
Krieg Von Herzen schätze ich dıe Brü-
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Patriarchat VoNn Rumänien bewohnten deutschsprachıgen orthodoxen
Männerklosters. Tags arau Trhlelt VOor-

Kirchliches en kann intensiviert wWer- steher Johannes Pfeiffer e Abtsweıihe
den Dıie Kommunität in Berlın gegründe

DiIie rumänısche orthodoxe rche., der worden. Se1t 1990 ist S1e€ in uchhagen A1il-

nach der Volkszählung VO Tuar 1991 Säss1g. Ursprünglıch gehörte der Konvent
nıcht wen1ger als 8 71% der Bevölkerung ZUT Eglise Catholique OdOXe de Tan-

C}  ' solange sıch Aese in der JurisdiktionRumänilens angehören, ann nach Anga-
ben des orthodoxen französıschen Presse- der rumänischen orthodoxen TC be-
dienstes SOP ihr kırchliches en welter fand 1993 nahm S1e Metropolit Sımeon in
intensıvleren. In den Diözesen bestehen dıe ulgarısche rthodoxe TG auf.
rund 8 400 Pfarreıien, dıe VON mehr als LHermenela (1994) 191 |
8 0OO Priestern betreut werden. In den INS-

36 / Klöstern und Einsiedeleien le-
ben 5200 Öönche und Nonnen. Seılit dem Patrıarchat VO  a! Georgien
Sturz des kommunistischen Regımes Nico-
lqae Ceausescus 1im Dezember 089 wurde Finanzielle Unterstützung für die geOrgl-

sche Kiırchemıt dem Bau VOI 23872 Kırchen begonnen,
VON denen 34 fertiggestellt S1nd. Alleın Am Julı 994 rief dıe Dırektorin der

ektion » Diakonie und Solıdarıtät« des1993 wurden 35 NECUC rtchen eröffnet.
Der Religionsunterricht, den außer Pfarr- Okumenischen Rates der rtchen
geistliıchen auch 7 300 Katecheten erteılen, Myra V alle Mitgliedskirchen dieser
Ist wlieder in dıe Lehrpläne der staatlıchen Organısatıon tinanzıeller Unterstützung
chulen integriert. DIie orthodoxe Kırche der TE Georglens auf. Diese 3rn
Rumäniens verfügt über A() Seminare ZUT wurde VO Ökumenischen Patrıarchen
Ausbildung VOoN Klerikern und anderen Bartholomaios im Maı 1994 gC-
kırchliıchen Mitarbeıtern, in denen 4.39°7 schlagen und endgültig nach der Reise e1-
Studenten studieren. uch karıtatıve ATı NeTr Delegatıon des ORK nach Georgien

VO 11 bıs 15 Jun1 1994 beschlossenbeıt WwIrd zunehmend gele1istet: 112 Prie-
ster S1Ind als Krankenhausseelsorger tätıg, Zur Delegatıon gehörten Miıroslav Ma-
37 als efängniısgeistliche. |Katholische trezik, Ratsmıitglie: der ektion für
Nachrichten Agentur OKI (LE UOsteuropa, und ar Schnelbecher,

13| ıtglie: der Internationalen rthodoxen
Wohltätigkeitsanstalt (IOCC) SIıe trafen
sıch mıt dem georgischen Patrıiıarchen Ka-

Patriarchat Von Bulgarıen Ol1KOS ıJa und anderen Persönlichke1i-
ten der georgischen Kırche ema| einem

iIrch- und Ahtsweihe In Buchhagen araufhın aufgestellten Programm wurde
Am 20 August 994 weıhte der ber- eın finanzıelles Hılfspaket in öhe VOIN

hırte der bulgarıschen Diözese VON Miıttel- 600.000 geschnürt. Aus der (Gesamt-
und Westeuropa, Metropolıit Simeon, in 100180{ werden mıt 160.000 Speisungen,
Buchhagen (Landkreıs Holzmıinden-Nıe- mıt 100.000 der Erwerb und dıe Sen-
dersachsen Deutschland) cdıe Kapelle des dung VON Arznemmitteln. mi1t 200.000 dıe
dort gelegenen, derzeıt VON ZWEeIl Mönchen ege VON Flüchtlingen, mıt e
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DbZw Klostervermögens wiederholt ZUGründung eilner diakonıischen Abteilung
des georgischen Patriarchats und mıt ankapfe zwıschen aal und TC

verschliedene sozl1lale rojekte (1 cht griechische Klöster wandten sıch
nanzılert. |Enimerosts 10 (1994), eft 7=8, des Gesetzes 1811/1988 der gr1€-

chischen epublık, wonach alle Klöster
ihr E1ıgentum Wald und Ackerland dem
griechischen Staat überlassen aben,
den Europäischen Gerichtshof für Men-TC VoOon Z£ypern
schenrechte In aßburg. S1ie hlelten das

Kunstraub mıt gerichtlichen Folgen Gesetz für rechtswıdrıg. Das Gericht gab
FKın türkıscher Staatsangehöriger muß ihnen miıt der Entscheidung VO De-

sıch in München Steuerhinterzie- zember 994( denn »dıe NEUC Rege-
hung in Ööhe VON 1! Mıllıonen straf- Jung für das klösterhliche Vermögen VeCI-

rechtlich verantworten In seinem Besıtz letzt die Bestimmungen VOoNn Artıkel des
Protokaolls Nr der Europäischen KOon-befand sich e1in Millıonenobjekt, nämlıch

e1in Apsısmosai Aaus dem Jahrhundert, vention, welche jeder Person oder Örper-
das Aaus der Kırche in Lythrankomıi auft schaft den Nutzen ihres Vermögens ZUSI1-
ypern STa: chert«. Bıslang stellten lediglich 149

Im ürkısch besetzten orate1 Zyperns Klöster auf trund der 98 / verabschiede-
kam und ommt 65 immer wlieder Plün- ten Konvention 1700 der griechıschen Re-
derungen und Zerstörungen VOIN orthodo- publık ihr Vermögen dem Staat ZUT erfü-
XecnMn Gotteshäusern (vgl OFo 69 1992, SuUunNng 170 Bıma, 1.1.1995; 121
300 e1 verschwanden und VCI-

schwınden auch häufig Mosaıken Patristischer Kongreß In en

und Fresken Es handelt sıch regelmäßıg IC des 1600 Jahrestages des 10-
frühchristlıche eT| AQus dem 6 a des des Kırchenvaters Gregor VON yssa

und Jahrhundert. Sıe Ssınd auch des- fand VO Z bıs September 1994 in
halb VON unschätzbarem kunsthistorischem en der 13 Kongreß patrıstıscher I heo-
Wert, weiıl S1e den wen1gen Bildwerken ogıe mıiıt dem ema »Gregor VOoN Nys-
jener Epoche gehören, dıe dem Ikonoklas- als Theologe, Phılosoph, Rhetorıiker,

Theoretiker und eılıger 600 Jahr:  'aL11US WAaTCclI Die ehorden der
weltweiıt nıcht anerkannten » Türkıschen se1It der Vollendung se1nes irdıschen We-
epu Nordzypern« stellten und tellen Auf dem Kongreß, den dıe Pa-
für offensichtlich geraubte Kunstwerke tristische Abte1ulung der Theologischen Fa-
usfuhrgene.  1gungen auUS; geschah 65 kultät der Unı1versıtät en ro Dr
auch In dem oben angefü  en |SÜd- Stylianos Papadopoulos) mıt Unterstüt-
deutsche 1uNg, 1.8.1994, ZI] ZUN£ der panhellenischen tıftung »Evan-

elıstrıa VON T1ino0s« organıisiert hatte, WUlT-

den insgesamt S ) Vorträge und Statements
11 TC! VON iechenland In dre1 parallelen Sessionen gehalten. Die

Teilnehmer amen aus verschliedenen
Das Kirchenvermögen In Griechenland ern und Konfessionen, WIe z.B Ru-

Se1t der Gründung des griechischen mänıen, Serbien, Italıen, Agypten und
Staates geriet das Problem des Kırchen- Frankreıich
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Am Januar 1995 verstarb 1m er kanonischen Grundsätzen entsprechende
VOIN 78 ahren Profi. Dr. Panagıiotis Chrı- Verfassung wıiederherzustellen: Lediglich
SCtOU, eiıner der bekanntesten Patrologen ihr UOberhaupt S1e€. 1991 einsetzen,
der griechischen Theologıe. Der in Vassı- ansonsten hat Ss1e keiıne 1SCHNOTe Die Kır-
lıko/loannına geborene Wiıssenschaftler che Thlelt viele alte Kultstätten bıslang
W,  - bIıs se1lner Emertierung der noch nıcht zurück, obwohl der Staat S1e. ihr
Theologischen Fakultät der Un1versıtät bereıts verbindlıch versprochen hatte Es
Thessalon1 tätıg handelt sıch VOI em das ehemalıge

spirıtuelle Zentrum der albanıschen ortho-
doxen rche. das Kloster Ardenica, das

TC von olen als eINZIgES orthodoxes Kloster VON voll-
ständıger Zerstörung Uurc dıe Kommu-

Neuer eıliger kanontsiert nısten verschont 1e aber auch dıe
Der Priester aksym andowiIicz WUlI- weıtgehend zerstoörten Klöster In Cuka.,

de; weıl CT den orthodoxen Glauben SC Elbasan, Apollonıa, Permet und ore
treulich bekannte, der Öösterreichisch- Die albanıschen eNorden we1igern sıch,

der IC Kultstätten, rüheres sonstigesungarıschen rıgkeıt 1914 in Gorlice als
rer der polnıschen orthodoxen KIr- Vermögen und Grundstücke, dıe 196 /
che anerkannt. Die Kanonisierung erfolgte konfiszıert wurden, zurückzugeben. Sıe CI-

urc den Metropolıt Vasılı) VON War- Ööffnen in en, Kırchen zerstört WUI-

schau und SallZ olen en! eilıner E den oder nıcht wıieder rückübertragen WCI-

turg1e In der neuerbauten HI TIrmitätskir- den können, keıine Verfahren, dıe diıesbe-
che VOINl Gorlice Solia 59 (1994) Nr. 1 C züglıche Entschädigungsansprüche seitens

12|] der Kırche ZU Gegenstand en sollen.
Dıie arreı der nordostalbanıschen

wartet beispielsweise schon dre1
TrCcC Von anıen Jahre auf dıie Baugenehmigung für ıhre

Kırche: dıe feierliıche GrundsteinlegungKirche Von Aanıen fordert Rechtssicher- ZU Bau der in Korca mußte
heit In etzter Minute abgesagt werden. In Ku-

Am Jun1ı 1994 (T5af die Heıilıge Syn- COVAd, epelene, Kelcyre und emahıa] Ste-
ode der orthodoxen TC VON Albanıen hen ZU Bau VON rchen keıine rund-
In der Verkündigungs-Kirche VON T1ırana stücke ZUT erfügung; gleiches gılt für dıe
ZUsammen S1e verabschıedete en Doku- Dıiıözesanzentren In Gjirokaster und ore
ment(t, in dem dıe orthodoxe TG Jba- Das orthodoxe Seminar hat ebenfalls noch

keıine äumlıchkeıitennlıens dıe ahrung ihrer verfassungsmäßi-
SCH Rechte, dıe ückgabe ihrer alten ult- Das VoN der Synode verabschiedete Do-

kument wendet sıch schheblic entschıe-tatten und ihres sonstigen E1gentums
W1Ie dıe Eıinstellung der Kampagne den dıe offene Verleumdung der
ihr Oberhaupt, den Erzbischof Anastasıos orthodoxen F Albanıens und beson-
Y annoulatos VON Tırana, fordert. ders des Erzbischofs Anastasıo0s Irc dıe

Die orthodoxe Kırche V OIl anıen landese1genen edıien, die wiederholt Se1-
wurde 1re staatlıche tellen DIS auf den Ausreise mıt der Begründung geforde:
heutigen Jag daran gehindert, ihre den aben, wg se1 griechischer erKun Die
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Synodalen erklären unmıßverständlich: vorgelegt hatte, VON 54% des es abge-
»Wır versiıchern, daß der Erzbischof Der Entwurf schrıeb In Artıkel S4
volles Vertrauen hat und das der Gläubi- für die Führer der großen Relıg10nsge-
SCH in uUuNnseren Pfarreiıen Wır SINnd ihm meı1nschaften VOIL, daß S1e in Albanıen SC-
ankbar und elsten ıhm Beıistand.« Zur boren, Staatsbürger des Landes und
tellung der orthodoxen Kırche in Albanı- nıgstens dıe etzten ZWanzıg Jahre dort
el 6S in dem Dokument »Wır bıtten sässıg SCWECSCH se1n müßten. Diese Rege-

nıcht irgendetwas, sondern WIT fordern Jung richtete sıich augenscheımnlıich direkt
lediglıch, daß UNSsSeTC Rechte, dıe Rechte den orthodoxen Erzbischof Ana-

stasıo0s.einer Gemeıinnschaft, dıe viele hunderttau-
sende VOoN Gläubigen zählt und eine Ge- Der OÖOkumenische Rat der rtchen und
schıichte hat, die ZWanzıg Jahrhunderte die Konferenz Europäischer rtchen hat-
umfaßt, respektiert werden Wır Ssınd ten Irühzeıt1ig dıe diıskrımınıerende
keıne isolierte Miınderheıt. WIT SInd viel- Behandlung der albanıschen Orthodox1e
mehr eine Gemeinschaft, die ihren AaNSC- protestiert. Präsıdent Berisha beabsıichtigt
tammten atz in der Geschichte und nunmehr, einen Verfassungsentwurf VON

eilıner internationalen Kommıiıssıon AdUSalr-Kultur |unseres| Volkes hat«
Die orthodoxe TC ıIn anıen VCOI- beıten lassen. Die orthodoxe TG

VOI Albanıen fordert eıne demokratischean ihre Wiedergeburt nach Aussagen
vieler Beobachter großenteıls der Klugheıt Verfassung, die alle relıg1ösen (jeme1n-
ihres Erzbischofs Anastası1os, der VOT al- schaften als gleichberechtigt ansıeht und
lem e1in Mann des Evangelıums und eiıne | Christianiki 466 (20.10.1994)
der wen1ıgen Stimmen in der Regıion ist, 1, 467 (3.11.1994) 7’ Eniımerostis
dıe ZUT Mäßıigung mahnen und dıes, ob- (1994) eit 10, 1_7 SOP 193 (1994)
ohl dıe ehNorden se1iner TC- 2-1
über oft feindliıch eingestellt S1Ind. ntge-
SCH eıner abschwächenden Ansıcht, derzu-
olge sıch dıe albanısche Orthodox1e alleın TrCcC VOoNn Ischechien un der
aus der griechischen Minderheit in Nor- owakel
depırus und der serbıschen Miınderheıit in

Rastislav heiliggesprochendem Gebilet ZzZusammensel.
steht statıstischen Erhebungen zufolge DiIie Heılıge S5Synode der orthodoxen Kr
fest, daß dıe albanısche orthodoxe Kırche che in Tschechien und der lowakeı be-
1m wesentlichen aus gebürtigen Albanern schloß 1m Julı 1994, den roßmährıschen
besteht. dıe ungefähr 20% der Gesamtbe- Fürsten Rastıslav kanonistleren. Unter
völkerung Albanıens ausmachen. SOP Rastıslav, der se1t 846 die ährer anführ-
191 (1994) 9—11| t » begannen dıe Slawenapostel IL und

ethod ihre Miss1ıonierung ährens und
Die albanısche Verfassung und die ortho- Pannonilens und damıt dıe Christianisie-
OXe Kirche IUuNs der Slawen Die fejerliıche Kanonis1e-

Miıt Volksentsche1id VO November Iung erfolgte 1m Be1i1sein VON Tausenden
994 wurde der Entwurf für eiıne NECUC VON Gläubigen in der Alexander-Nevsk1-
Staatsverfassung, WI1e ihn der albanısche Kathedrale VOINl Presov in der stslowake1ı
Präsiıdent Salı Berisha ZUT Abstimmung Der Wiliener griechısch-orthodoxe Metro-
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polr Michael Stailkos, XAatrc des koptischen hnes SINd ıe CNrıtten der
menıschen Patrıarchen Bartholomailos I E Väter überaus bedeutsam. Die me1nlsten
verkündete dıie Aufnahme Rastıslavs In dıie Texte SInd aber auf arabısch nıcht erhält-
Gemeininschaft der eılıgen. Der christli- ıch Diesem angel sollte mıt der Fın-
che ()sten 49 (1994) 398 | rıchtung des Zentrums egegnet werden.

Seine Aufgabe ist e 9 dıe Väterschrıiften
1Ns Arabısche übersetzen, das tudıum

TrC Von Iınnlan der Väterschriften betreiben und 1m
Nachvollzug ihres Denkens eine Girundla-

Erzbischof Johannes (r1ast hei »Pro SC gewinnen, die Vergleiche mıt dem
Oriente« en der Kırche heute rlaubt Das Zen-

Kın Öökumeni1isches 5Symposium an  16 trum verfolgt dieses Ziel mıt einem Z7WEeI1-
des )jährigen Bestehens der tıftung stufigen Plan Die ule hat bereı1ts
»Pro Oriente« wurde D3 Januar 1995 begonnen: Es wurden ausgewählte Väter-
In Wıen veranstaltet. Dıiıesmal als OT- schrıften, etwa VOIN akarıo0s dem Großen,
Nzieller Redner der orthodoxe Erzbischof Athanasıo0s dem Großen oder MI1 VON

VON Karelıen und Sanz ınnlanı ohan- lexandrıen, AUSs dem Englıschen oder
b Rinne., Gast, der dem ema Griechischen übersetzt und herausgege-
» Was erwartet dıe Orthodoxı1ie VO PRO ben Dıie zweıte ule ist langfristig aANSC-
ORIENTE heute‘?« die Erwartungen der legt Das Zentrum entsendet oradulerte
OdOxXI1e gegenüber dieser internatıonal Personen, dıe der koptischen C ANZC-
anerkannten tıftung Ende des hören, versehen mıt einem Stipendium des
ahrhunderts formulierte. Bezüglıch der griechıschen Außenministeriums ZU Stu-
Öökumeniıischen Perspektiven in den Bez1l1e- dıum der Theologıe nach then und Ihes-
hungen zwıschen der rthodoxen und der alonıkı Von diesen Stipendiaten WIrd CI-

Römisch-katholischen Kırche unterstrich wartetl, S1e Altgriechisc lernen und
das Oberhaupt VON rund OdO- sıch In Patrologıe spezlalısıeren. 1989
XACI1 Finnen, daß der ökumenische Dıalog konnte das Patrıstische Zentrum eın Ca
zwıschen den beıden rtchen 1Ur dann räumı1ges Gebäude (n der Ismael EI-
Aussıcht auf olg en kann, WENN alaky Str 87 Heli0polıs, Ka1lro)
Rom und Konstantinopel elinander als mıt einer Bıbhothek und einem Versamm-
gleichberechtigte Gheder der einen Kırche lungsraum SOWI1e Räumen für die Miıtarbe1-
s{u anerkennen. Pro Oriente ter beziehen. Es ist jedoch weıterhın auf

1-3; Katholische Nachrichten Agentur Unterstützung angewlesen, ZU Be1-
— ÖKT6 (31.1.1995) 3 splie. dıie Bıblıothek vervollständiıgen,

Druckkosten aufbringen oder Stipendien
gewähren können.

Altorientalische Kirchen
Koptisch-äthiopischer Dialog abgebro-

Patristisches Zentrum der koptischen Kır- chen
che Das schon ausgehandelte Versöhnungs-

Se1lt 90982 ex1istiert ın Kaılro das Patrıst1i- dokument (vgl OFo 8, 1994, DE 859 ZW1-
sche Zentrum der koptischen orthodoxen schen der koptischen orthodoxen T
IC Für das en und dıe Lehre der und der äthiopischen orthodoxen IC
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wurde wıderen nıcht unterzeichnet. optische TC das SC der er1ıtre1i-
In einem etzten Briefwechsel zwıschen schen Kırche kanonısch gültig e1IDstan-
den Patriarchen der beıden Irchen, der digkeıt zuzugestehen. ine entsprechende
1Ur noch den ermın iıhrer Begegnung be- Bıtte VON una 1l1po0s, dem 1im Maı

kam 6S der rage nach dem 991 VON der äthıopıschen Kırche für Kr1-
ıhmStatus der eritreischen orthodoxen 4404 trea eingesetzten Bıschof, j1ege

ZU Eklat Der äthıopısche Patrıarch schrıftlich VOL. DIie koptische TC leiste
una Paulos machte euthc dalß dıe demnach pastoral erforderliche 1  i
el der eritreischen 1SCHNOIe mba WEeNnNn S1e. 1SCNOIe für NEUEC erıtreische [i-

Ozesen weıhe. Schließlic tellte PatriarchMakarıos und mba urqos Urc dıe
koptische TC VOoN äthıopıischer Seılte chenuda test, daß koptischerseıts arau
nıcht anerkannt werde. Dıie kırchenrechtlı- verzichtet worden sel, viele Streitfragen
che FEinheıt Erıtreas mıiıt dem Patrıarchen- anzusprechen, dıe nach W1€e VOI en Se1-
STU. VON Athiopien könne auch dann be1- C WIe etwa die rage nach unkanont1-
enalten werden, WECNN das Land polıtisc schen eıhen ZUT eıt des Mengıistu-Re-
nıcht mehr Athiopien gehöre. Im üÜübrI1- g1mes. Umso mehr SE1 I1a verargert dar-
SCH WO die äthıopısche TC der er1- über, daß die äthıopısche TC urz VOIL

treischen TC durchaus Zugeständnıisse der angestrebten Aussöhnung der beıden
machen; erhandlungen würden geführt. rtchen die rage bezüglıch der erıtre1-
Daß dıe optische TC aber AAUEE gle1- schen Kırche überhaupt aufgegriffen habe
chen e1it ach Separatverhandlungen mıt Inzwıschen besuchte eine hochrangıge
den Eritreern Bischofskandıdaten für er1- koptische Delegatıon VO 25 bIs Maı
treische Diözesen präsentiere, gehe nıcht 994 Erıtrea. mba Bishoy, mba Mou-

und mba Serapion, dıe auch dıe Ver-
Der koptische Patrıarch chenuda 1808 handlungen mıiıt der äthıopıschen TC

entgegnete hierauf scharf und unmıliver- gefü hatten, besprachen mıt dem Rat
ständlıch, Was z Abbruch des Gesprä- der eriıtreischen TE Einzelheıiten der
ches Kr betonte, mba akarıo0s Begründung der orthodoxen TC Hr1-
und mba urqos, die koptische Chrıisten eas Absprachegemä weıhte Patrıarch
erıtreischer erkun sind, se]en aus o_ chenuda 1988 Jun1 1994, ZU O_

raler Notwendigkeıt Allgemeinen Bı- thodoxen Pfingstfest, in Kaılro fünf Bı1ı-
chöfen für Amerıka bzw England DTC- schöfe für Eritrea Es 6() optische
weıht worden. 1e1e Athiopier und KrI1- 1SCNOIeEe und dıe beiıden Allgemeinen Bı-

seien In den etzten Jahren in westlı- schöfe mba akarıo0s und mba urqgos
che Länder geflüchtet und dort TCAUC ZUSCHCH. Auf Vorschlag der neugeschaf-
nıcht betreut worden. DiIie VOIN ıhm vollzo- fenen eılızen S5Synode VoNn Erıtrea soll

Bıschofsweihen nıcht anzuerken- Patriıarch chenuda I1T den ersten atrıar-
chen der erıtreischen orthodoxen TCNCN, erachtet chenuda 111 deshalb als Af-

front ıhn und dıe optische ortho- weıhen. |Katholische Nachrichten Agentur
OKI (24 |doxe TC Der koptische Patrıarch erIn-

nerte zugle1c: daran, dıe Jurisdıikti-
onsgewalt der äthıopıschen TC eine Erneut Streit Kloster

VON derjeniıgen der koptischen jn G ab- Die Koptische Kırche beansprucht
geleitete se1 Als Mutltterkirche habe dıie das Kloster auftf dem ach der TaDeSsSKIr-
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che eı El-Sultan) In erusalem. Der 11ULI noch sechs intakt. Nur ruck seltens
ägyptische Außenminister Mussa orderte des estens könne die Türke1 dazu 11-

jetzt, das Kloster, das 969 VonNn den Israe- lassen, ihre Mınderheı1itenprobleme TIed-
11s der äthıopischen TC übertragen ıch lösen, erklärte elga Haller vVvon
worden W wleder der koptischenF Hallerstein VON der Internationalen (ie-
zurückzugeben. DiIie Besıtz- und Nut- sellschaft für Menschenrechte. Dies zeıge
zungsrechte Ssınd zwıschen der koptischen dıie Jüngst rückgäng1g gemachte Umwand-
und der athıopıschen Kırche umstritten. lung chrıistlicher Gebäude in einem ande-
egen dieses Streites verhınderte b Ich Siedlungsgebiet türkıscher Chrıisten
Agypten bısher, daß koptische Pılger das nahe Iskenderun, nachdem tahlıen
Heılıge Land besuchten. | Katholische näckıg protestiert hatte | Publik-Forum 13
Nachrichten Agentur OKI 38 (15.7.1994) 97 SAl (4.11.1994) 37/|

13] (14.9
yrische Christen In Bedrängnts Orthodoxie und Okumene

Das türkısche 1lıtär und die OMMU-
nıstische kurdıische PKK-Guerilla verfol- Gegenbesuch In STIANDU.

SCH in der Südosttürke1 yrısche orthodoxe Im Junı 1994 besuchte eıne Abordnung
Christen OTLW:  en! und unvermiıindert. der Evangelıschen 1 ıIn Deutschland
Der yrische orthodoxe Metropolıit 1mMo0- (EKD) der Leitung des KRatsvorsıt-
theos Samuel ktas VON Tur 1n CI- zenden der Landesbischo Klaus
klärte, GE habe aum mehr Möglichkeiten, Engelhardt, neben dem Okumenischen
bedrohten Chrıisten 1m Kloster Mar Gab- Patrıarch VOIN Konstantınopel artholo-
rel Zuflucht gewähren und S1E De- malos auch den Patrıarchen der Arme-
schützen. nler in der Türkeı, Erzbischof kKarekın

FKın prominentes pfer des J eITOIS:; der Kazanciyan, der VOT ZWel Jahren den Kır-
In der Südosttürke1 herrscht, wurde Suk- chen In eutschlan:! einen Besuch abge-
krü J1 utus, ein einflußreicher syrıscher tTattet hatte (vgl OFo 6’ 1992, 304
orthodoxer Christ und rüherer Bürger- Bartholoma1ios wünschte sıch eine Fort-
meılister der südosttürkischen Idıl bıldungsanstalt für seline Priester und
Metropolıt Timotheos gab d!  r der Politiker möchte dazu dıe Theologische Hochschule
se1 V Ol einem unbekannten Täter urc auf der Nse wıeder in Betrieb neh-
einen in den Hınterkopf getoötet 1901%  - Diese wurde 1im = 1971 VOIN den
worden. JTutus habe sıch für dıe Chrıisten türkıschen eNorden geschlossen. DIie STO-
selner eingesetzt und schon mehr- Be Bıbhlıothek mıt en ann 11UT
fach Morddrohungen Thalten Der Meftro- notdürftig instand gehalten werden. Die
polı befürchtet, dieser »brutale Mord« Delegatıon der unterstuützte das Be-
ebenso unaufgeklärt leiben werde W1Ee gehren des Patriarchen.
viele andere Verbrechen Christen in Was die Lage der edrängten hrıstlı-
der Südosttürke]. chen Minderheiten in der Türke1 angeht,

Seıit den sıebziger ahren SInd Adus dieser 1C dıe syrıschen orthodoxen Chrıisten
Regıion rund 150.000 Chrısten 1Ns Ausland daus dem Iur 1n und dıe Jesiıden, aber
geflohen, VON Klöstern in eıner der al- auch die Griechen und Armenıer, faßte
testen chrıstlıchen Kulturlandschaften SsInd Bıschof olf oOppe ach se1ner Rückkehr
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VO Bosporus für dıe Abordnung der Exekutivsekretär 1m Sekretarıat der inter-
ZUsammmen Die Türke1 könne nıcht relız1ösen Beziıehungen; Konstantis Mou-

erwarten, daß In Deutschlan: immer mehr staklem (Patrıarchat VON erusalem
Moscheen gebaut würden und S$1e selbst ständıg für dıe Finanzen in der Sektion I1
ihre relıg1ösen Miınderheıten vernachlässı- »Kırchen in der Mi1ss10n«; Pater Prof. Dr
SCH dürfe DIe noch in der Türke1 eDen- loannis au (Patrıarchat VON Kumä-
den Chrıisten selen ngrıffen VOT lem nlıen): Exekutivsekretär für dıe orthodoxen
VO selıten islamıscher Integristen C Studien und Beziıehungen in der Sektion 81

|Armenisch-Deutsche Korrespon- »Kırchen in der MI1SS10N«; Archımandrit
IIrenz 84 (1994) 38 f Athanasıos Chatzopoulos Kırche
VON Griechenland): Lehrbeauftragter 1m

Verbrechen Christen IM Iran Okumenischen Instıtut Bossey Sektion
Der Lutherische unı außerte sıch »Einheit und Erneuerung«); Anna aIlvyı-

eunruhıgt ZUT Lage der Chrıisten 1im Iran. (Kırche VON ınnland): Exekutivse-
Wiederholt wurden S$1e pfer VON Verbre- kretärın in der ektion 111 »Gerechtigkeıit,
chen WI1Ie Mord oder Verschwindenlassen. Frieden und Bewahrung der Schöpfung«;

Julı 1994 beispielsweıise Pfar- Dr. Peter outene OdOoXe C
ICr ıbaj ermordet auIigeIunden »Metropolıa« in den USA) Exekutivse-

kretär der Kommiss1ion »Glauben und Kır-worden. iıne Todesstrafe Konver-
SION VO Islam Z7U hrıstentum WAar auf chenverfassung« der Sektion »Emnheıt
internationalen ruck hın In eine Gefäng- und Erneuerung«. |Enimerosis L3 (1995)
nısstrafe umgewandelt worden, AQus der efit 1’
arrer 1ba] wen1ge Monate VOT se1lner

Altgläubige Delegation auf Symposion derrmordung entlassen worden Der
Anteıl der Chrısten der Gesamtbevölke- Stiftung »Pro Oriente«

LUN® 1im Iran beträgt 0,2% Innel der Im September 1994 fand In Wıen das
Christen In Hamburg, September 1994, 73 Ökumenische 5Symposion der katholı-
6—7/] schen tıftung » Pro Oriente« Im

Miıttelpunkt des TeITeNSsS stand dıe russ1-
Die orthodoxe Präsenz beim ORK csche rthodoxe altgläubige TC Im

Im Ökumenischen Rat der rchen Namen des Moskauer Metropolıiten Alı-
gab 65 Jüngst e1In Revırement: K1- mp1], der diese TC derzeıt leıtet, 1n-

nıge rthodoxe Miıtarbeıiter schıieden aus, formierte eıne dreiköpfige Delegatıon, dıe
tlıche Stellen des ORK wurden HNEU be- Bischof Sıluan Von OVOSIDITrS und Sanz

Dıie aktuelle orthodoxe Präsenz 1m 1ıbirıen anführte, über die Geschichte und
ORK stellt sich Jetzt Lolgendermaßen dar jetzıge Situation der 1m Westen aum be-
Protopresbyter Prof. Dr Thomas Fiıtz- kannten Altgläubigen.
Gerald (Ökumenisches Patrıarchat) Exe- DIie russische orthodoxe altgläubige Kır-
kutivpräsident ın der Sektion »Einheıit che entstand 1im un als S1e

sıch VON der oIlızıellen russisch-orthodo-und Erneuerung«; Georglos Lemopoulos
(Ökumenisches Patrıarchat): Exekutivse- C 7E 04 abspaltete. Seıt jener eıt be-
kretär in der Abteilung der innerchriıstlı- zeichnete den schıismatıschen Teıl des
chen und ökumeniıischen Beziehungen; Dr. russischen orthodoxen Kırchenvolkes, der
are Miıtrı (Patrıarchat VOIN Antıochilen): amals dıe Kırchenreformen des atrıar-
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chen on nıcht übernommen hatte, als 9089 steckt. In der ergangenheıt baute

»Altgläubige«. Ist 1972 hob die russische dıe die ihre Vollvers:  ung
1959 1m dänıschen Nyborg bhielt undorthodoxe IC den ann dıe

Altgläubigen auf. Zum Miılleniıum der russ1ı- heute Aaus 118 anglıkanıschen, orthodoxen
schen OdOxX1e im Jahre 08®% en dıe und protestantischen rtchen mıt über 75()

Altgläubigen Vertreter ihrer Glaubensbrü- Miıllıonen Mitgliedern besteht, Brük-
der dQus Rumänıiten auch dort ex1istliert e1- ken zwıschen rchen der feindlıchen

altgläubıge Metropolıe ” den USA polıtıschen Systeme; dies eiıne Arbeit
und Australıen einem Konzıil nach Mos- im Verborgenen. 1989 fand in ase
kau eIn. Auf diesem Konzıil wurde Meftro- chweIılz dıe Europäische Ökumeni-
polr Alımp1] ZU Oberhaupt der russischen sche ersammlung ‚ be1 der über 500

Delegıierte AaUus fast len europäischen Kır-orthodoxen altgläubıgen Kırche SEW:
und vereinbarte regelmäßige Kontakte chen weiıitreichende Verpflichtungen
ZUT rumänıschen Metropole. Friıeden, Gerechtigkeıt und Bewahrung der

Im Einverständniıs mıt der russischen Schöpfung eingingen. Die hatte
orthodoxen Kırche half » Pro Oriente« B1ı- elıngen maßgeblıchen Anteıl ach die-
SC 11uan und selner Delegatıon abel, N  3 üte]  r der OÖOkumene herrschte be-
die auf dem Gebilet der ehemalıgen OSster- reıts auf der zehnten Vollversammlung der

in Prag 19972 (vgl OFo 7, 1993,reichischen Monarchıiıe lıegenden Stätten
besuchen, denen Metropolit Am- 155 zugle1ic der ersten nach dem polı-

vrosi]} VON SarajJevo und Bosnıien, der Hr- tischen andel In Europa, Ernüchterung.
HET der altgläubıgen Hiıerarchıe 1m Der Generalsekretär der Jean Fi-
Jahrhundert, Auf dieser Reise WUl- scher, klagt se1ıtdem über dıe abgekühlten
den dıe für 1996 vorgesehenen Feierlich- Öökumenıischen Beziehungen. |Publik-Fo-
keıten ZU 150 Jahrestag der Wiılıederer- FÜl (1993) 306|
riıchtung der vollen altgläubıgen Hierar- Ökumenische Auszéichnungenchie vorbereıtet. |Katholische Nachrichten
Agentur OKI 30 (21.9.1994) Am September 1994 wurde Kardınal

Johannes Willebrands S Jahre alt Der
KEK In Schwierigkeiten Vorsitzende der deutschen katholischen

Im Maı 994 der Zentralausschuß Bıschofskonferenz, Bıschof arl Leh-
der Konferenz Europäischer rchen MaIlll, würdıigte den Niıederländer als e1-

1910 Mann, der maßgeblıch Erstarken(KEK) in ent. Sein Präsıdent, der nglı-
kaner John Arnold, warnte anschließend der ökumenischen ewegung miıtgewirkt
VOIL dem Bankrott der Organıisatıon. Be1 habe Er habe die Öökumenischen Aussagen
einem etwa 25 Mıllıonen en tat des 7Zweıten Vatıiıkaniıschen Konzıls,
der 1mM Jahre 1994 TO. ihr e1in De- miıt Kardınal Bea, In entsche1-

dender Weıise vorbereiıtet. Lehmannfizıt Von knapp 400.000 Schwerer als
diese finanzıelle Sıtuation, dıe WI1e der terstrich, als Präsıdent des » Rates ZUT FÖör-
Präsiıdent des Schweizerischen Evangelı- erung der FKEıinheıit der Christen« habe
schen Kirchenbundes Heinrich Wiıllebrands dıe Fundamente des Dıalogs
Rusterholz, erklärte teilweıise urc zwıschen den rchen tragfähıgen Ver-
den SEK behoben werden könne, wiegt bindungen ausgebaut und nach Kräf-
dıe Identitätskrıise, in der dıe KEK se1lt ten gefördert.



Chronik 1725

Der ehemalıge Präsıdent des Sekretarıats rıge Leıter des Dekanats Hessen/Rheın-
ZUT Örderung der Eıinheıt der Christen land-Pfalz-Nord/Saarland rhielt 115 VOoN

und der Metropolıt VON Ephesos, Chry- 153 Stimmen. Er löste den ‚Jährıgen B1-
SOSLO Konstantinidis, des Okumeni- SC Sigisbert Tra ab |Katholische
schen Patrıarchats wurden für ihr Öökume- Nachrichten Agentur OKI (28.9

24; Christen heute 38 (1994)nısches Engagement und ihre Verdienste
dıe ersehnte christliıche Einheıit mıiıt 193 I: 30 (1995) LE

dem »Okumenischen Preıis Sankt 1koO-
Kritik der Frauenordinatıion derAı

Jaus« ausgezeıichnet. Die Preisverleihung
fand als eine Inıtıatıve des Instituts für tholischen Kirche

ökumenische Theologıe ın Barı, dıe Krıitik übten andere Miıtglıeds-
läßlıch SeINES 25Jährıgen Bestehens DEZA- kırchen der Utrechter Union der Ent-
niısiert wurde., |Katholische 'ach- scheidung der Synode der Alt-Katholıken
richten Agentur OKI &/( 17 In eutschlan: künftig Frauen ZU Prie-

teramt zuzulassen. Der Synode wurde(24 |
vorgeworfen, einem eschliu
der Union, diese rage erst In den kom-

Sonstiges menden ahren entscheıden, dıe rage
der Frauenordinatıon einselt1g gelöst

Neue ischöfe der Altkatholischen Kirche en Dem deutschen Bischof Sigisbert
Am 18 September 1994 wählte dıe Au- Ta wurde darauthın VON der Union das

Stimmrecht BEH DezemberBerordentlich: Synode der Altkatholıischen
Kırche Österreichs Pfarrer ernhar:! 1994,
Heitz ZU Nachfolger VON Bıschof 1ko-

Kompromiß Vonlaus Hummel, der September 1994
jebzig anre alt wurde. Bernhard Heıtz Im November 994 stimmte die Synode
wurde 1969 ZU katholische Priester der Evangelıschen 1E in eutschlan!
ewelıht. 980 trat CT ZUT Altkatholıschen EKD) auf ihrer Tagung in In der

rage der Miılıtärseelsorge für einen KOom-Kırche über, W äal se1t 1983 Pfarrer ın ROoO-
senhe1ım und se1t 991 an des a- prom1 Dıie 24 Landeskırchen können fre1
tholıschen Dekanats ayern Heıtz, der wählen, ob ihre Milıtärseelsorger als Be-
verheiratet ist, bezeichnete sıch als eIUT- amte des Staates oder als arrer 1im rch-

der Frauenordinatıon und ündıgte lıchen Dienst ihrer Aufgabe nachgehen.
Einzelheıiten edürfen noch der Klärungin dıesem usammenhang d die nächste

altkatholische Bischofskonferen werde DIie Synode der trıtt wıieder VO

bıs 1} November 1995 in Friedrichshafensıch ern! mıiıt dieser rage beschäftigen.
Allerdings werde dıe Altkatholische Kır- ZUSamMmMeECI |Publik-Forum 273 (2.12.1994)
che des Verhältnisses ZUI Römisch- 64|
katholischen und Orthodoxen Kırche wI1l-
len behutsam handeln Kardinal Cassidy wurde ausgezeichnet

Am 15 November 1994 wurde an Der Präsıdent des Päpstliıchen Rates für
Joachım aus Offenbach Maın die Förderung der Einheıt der Chrısten,
ZU Bischof der Altkatholıschen Kardınal Edward Cass1ıdy, wurde In
Kırche In eutschlan: gewählt. Der ‚Jäh- Rom für selne emühungen insbesondere
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bessere Bezıehungen zwıschen O- Byzantınistik mıt dem besonderen Bereich
en und Lutheranern In Deutschlan: mıt Os  rchenkunde Katholische
dem Großen Bundesverdienstkreuz mıt Nachrichten Agentur OKI ZEF
Stern und Schulterban: ausgezeıchnet.
|Katholische Nachrichten Agentur OKI
40 (28.9 24 | Am September 1994 verstarb S4]äh-

ng der rühere Dıirektor des Johann-Möh-
Evangelische Kirche hält konfessionel- ler-Instituts aderborn, Prof. Dr. efer
lem Religionsunterricht fest Blaser MSC Bläser nahm für se1lne Kr

In ihrer SC » Identität und Ver- che bılateralen Dialogen te1ıl und in
ständıgung. und Perspektiven des der Arbeitsgemeinschaft CATISTHCHAETr Kır-
Relıgi1onsunterrichts In der luralıtät« hält chen tätıg 1Ökumenische Rund-
dıe Evangelische Kırche in Deutschland schau 473 (1994) 476
EKD) ausdrücklıc| konfessionellen
Religionsunterricht den allgemeınbıl- Am 13 September 994 beging Prof.
denden chulen fest. Der konfessionelle DDr Robert Stupperich, langjährıiger -
Unterricht trage in einer Welt, dıe Konfes- rektor des Ostkırchen-Instituts der vVan-
s1o0nen kenne, dazu bel, dıe Identität Junger gelisch-Theologischen Fakultät in Mün-
Menschen bılden DiIie SC ster, seinen Geburtstag. |Ökumenische
sıch zugle1ıc Nacharuckl1ıc für eiıne CC undschau 47 (1994) 475
Zusammenarbeıt mıt anderen Konfessionen
und Relıgi10onen e1n. In seinem Vorwort Am Oktober 1994 verstarb Dr.
ZUT IN’eA stellt der Vorsitzende des Hermenegild Biedermann SA Bıe-
ates der Landesbıischo Klaus En- dermann wurde 1936 ZU Priester SC-
gelhardt, fest, der Religionsunterricht weıht 940) wurde i ZU Lazarettpfarrer
sıch aus dem Bıldungsauftrag der Schule ernannt; 1m selben Jahr wurde iıhm die
ergebe. |Katholische Nachrichten Agentur Studentenseelsorge übertragen. 19500 über-

OKI 38 (14.9.1994) nahm CT den Lehrstuhl für Ostkiırchenkun-
de der Katholısch-Theologischen Fakultät

Im Jul 994 verstarb Mons1ıgnore der UnıLversıtät ürzburg, den viß bIs
Prof. Dr Wiılhelm Nyssen 1im er VOoNn selner Emerıitierung 1977 innehatte. Be-
70 ahren Nyssen wurde 925 in öln reıts 194 / hatte 1 1m Auftrag seINESs (Or-
geboren und 1956 In der Domstadt ZU dens das Os  ICAlıche Institut egründet.
Priester gewelıht. Se1lt 1957 GI: och- Se1lt 9052 gab wiß dıie Fachzeıtschrift »Ost-
schulpfarrer der Universıität öln Er kırchliıche tudiıen« und dıe w1issenschaft-
begründete das Internationale Studenten- 16 Cr »Das Ööstlıche Christentum«
zentrum »Papst-Johannes-Burse«. en heraus; e1 fanden international Aner-
selner Tätıgkeıt als Hochschulpfarrer kennung Bıedermann arbeıtete unermüd-
Nyssen Mıtherausgeber zweler WI1IsSsen- iıch für die nnäherung der Kırchen und
SC  iıcher Schriftenreihen »Sophıa ostkırchliıche Quellen für dıe eO1l0-
Quellen Ööstlıcher Theologie« und »Oc- g1e des estens erschhıeben. Für diese
cıdens Horıizonte des Westens«. 1980 wertvolle Mittlertätigkeıt wurde Hermene-
wurde Nyssen FA Honorarprofessor der gıld Bıedermann seinem eburtstag
Phılosophıschen im Fachbere1ic mıt dem Bundesverdienstkreuz geehrt
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Ende (O)ktober 994 Tand in der nord- Aus der Chronıik des Instiıtuts Im
ıtalienıschen TIrient eın internat10- Jahr 1994
naler Kongreß dem Motto » DIie Ze1i-
ten des Konzıils Gesellschaft, elıgıon ber dıe Erweıterung des Instıtuts bzw
und Kultur Beginn des modernen Ku- die rriıchtung eiıner »Ausbildungseinrich-
TODA« Der Kongreß eröffnete eine (ung OCd0OXe eologie« vgl oben das
el VOIN Veranstaltungen, die in TIrient Gele1itwort,
und se1iner Provınz stattfinden sollen
450 Jahre nach der Eröffnung des T1den- Besuch des Dekans der Theologischen
tinıschen Konzıils, eines der wichtigsten Fakultät VoN Belgrad, Herrn Prof. Dr.
relıg1ös-politischen Kreignisse auf der Dimitrije Kalezic, Zr ruar 1im
Schwelle ZUT Neuzeıt. |Katholische 'ach- Institut und ausführliches espräc
richten Agentur OKI (26.10.1994) 15| über dıe rmrıchtung der »Ausbildungseıin-

riıchtung Orthodoxe Theologie« in der
Der emeriıtierte Professor für rchen- Uni1versıtät München

geschichte der Evangelisch-Theologı1-
schen Fakultät der Universıtät München, Besuch des Altrektors der Universıutät
ecorg Kretschmar, ist VonNn der General- en und Herausgebers der Zeılitschriften
synode der Evangelısch-Lutherischen Kır- »@EOAOYLO« und » EKKAÄNOLO« der TC
che in Rußland und anderen Staaten Griechenlands, Herrn Prof. Dr. Evangelos
ELKRAS) ZU Bischof gewählt 1 heodorou, 15 März 1im Insttut.
worden. S1t7 des 1ischofs, der
Stelle des inzwıischen pens1ionierten Ha- Herausgabe des Bandes der unche-
rald Kalnins trat, ist dıe Stalın in eın Ner Universitätsschriften, el eröf-
chwımmba!l umgewandelte etri-Kırche fentlichungen des Instituts für Trtho-
in St. Petersburg. ECH, Dezember 1994, OXe Theologie; Schmemann, lexander,

DıIie TO Fastenzeıt. Askese und Lıturgie
in der rthodoxen Kırche, N dem nglı-

ach Angaben der sınkt dıe Zahl schen übersetzt VON MAr Kalthoff, Mün-
der Theologiestudierenden, dıe vangel1- chen 1994, 109
sche arrer oder Pfarrerinnen werden
wollen, weıterhin. Bıs Ende 1994 ist dıe in Profif. 1KOla0u
der Miıtte der &0er Jahre noch mehr als

Studierende betragende Zahl kon- eiılnahme der Sıtzung der Klasse
tinumerlich auf 4447 esunken. Herder Weltrelız10nen der Europäischen ade-

mıe der Wissenschaften und KünsteKorrespondenz (1995) 08|
18 Januar in alzburg.

eilnahme der Plenarsıtzung der Ku-
ropäischen Akademıe der Wıssenschaften
und Künste März In alzburg.

Teilnähme dem oIlNlzıellen Dıalog
zwıischen Vertretern des Ökumenischen
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Patriarchats VoN Konstantınopel und der Vortragstätigkeit:
Evangelıschen Kırche In eutschlan:! VO » Der Katechismus der Katholischen
BEE Maı1ı bıs Junı In serlohn rc N orthodoxer Siıicht« im Rah-

Teilnahme der Inthronıisation
INnecn der VO Seminar für Christliche
Weltanschauung, Relıgions- und ultur-

des Metropolıten der Rumäniıisch-Orthodo- theorıie veranstalteten Rıngvorlesung » Der
XCI Metropolıe Von Deutschland, Herrn Katechismus der Katholischen Kırche in
eraphım, Jun1ı in der T ukas-ıKır- der Dıskussion« der UnıLhversıtät Muün-
cCHe, unchen chen. München, 13 Januar.

Studienreise euzftahrt VOI oskau » Die orthodoxe rc In ihren Be-
ach St Petersburg mıt dem Schwerpunkt ziehungen den anderen Kirchen« 1im
»kırchengeschichtliche Höhepunkte
nördlıchen Rußland« VO bıs 11 Au-

en eiıner Veranstaltung der Stuttgar-
ter Volkshochschule und der Deutsch-

gust Griechischen Gesellscha Stuttgart,
Januar.

eılna| den Feierlichkeiten des
50ährıgen Gründungsjubiläums der » Die rthodoxie auf dem Balkan und

Theologischen aKku Von Chalkı/Kon- die aktuelile Problematik« ın der Ser-
stantınopel VO 28 August bıs Septem- bısch-O  odoxen Geme1inde In München
ber und Überreichung der diıesem An- München, Februar
laß erschıienenen Festschrıift, deren Her-
ausgebergrem1um auch Prof. 1KO1La0uU O> »Kırche und Diakonie Aufgabe der
hörte, A., den Okumenischen atrı-
archen VON Konstantınopel, Herrn Bartho-

rc füur die Welt Spiritualität und
praktische Dıakonle« im Rahmen des

0mMal0os OIlNzıellen Dıalogs zwıischen Vertretern
des Ökumenischen Patriarchats VOoNn Kon-

Ausstr.  ung der einstündıgen Sendung stantınopel und der Evangelıschen Kırche
»Archontarıikı: Die Bedeutung Gregors In eutfschlan: VO Maı bıs Junı In
Von yssa für die rc heute« uUurc serlohn serlohn, Maı

Programm des staatlıchen or1e-
chischen Fernsehens) November; »Orthodoxie und Spiritualitätdieser Sendung, dıe Ende September in und sozilaler Dienst der rche« be]l der
en aufgenommen wurde, wiırkte Prof. Tagung der rthodoxen Fraterniıität In1KO120U mıt eutschlan: Düsseldorf, September.

Teılnahme der Festveranstaltung »  eilhabe Gottes'. Vergleichende Be-älßlıch der Präsentation des sechsten und
etzten Bandes des »Marıenlexikons« In merkungen ber die ystik Plotins un

Gregors VoNn Nyssa« im Rahmen des 13St Ottihıen Dezember: be1 diıesem
Nachschlagwer! atte Prof. 1KO1a0u die

Internationalen Kongresses für Patrıstik
ber »Gregor VoNn NYySSa«, der VO bısFachleitung »Orthodoxe Theologie«. September ıIn en veranstaltet WUT-
de Athen, September.
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» DIie Frauenordination AUS orthodo-
XCr Sicht« beiım Studientag der atho-
lısch-Theologischen Fakultät der Un1ivers1-
tat NNSDruUuC NNSDruUuC November.

Dr. Nikolakopoulos:

Vortragstätigkeit:

»Liturgischer Gesang der orthodoxen
rchen Die byzantinische ITradıtion«
1m Haus der Begegnung e V München,

März

»Psalm Hymnus Ode KExegeti-
scher Beitrag Gregors Vo  —_ yssa ZUTF

biblisch-hymnologischen Terminologie«
1mM ahmen des 13 Patrıstischen Kongres-
SCS In Athen, 28 September.

(red VON Dieter Fahl und kKkon Nikola-
kopoulos)


